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Bei der Reform der Zuckerbeſteuerung war unter an
derem auch in Erwägung gekommen, den beſtehenden Steuer
modus durch Berückſichtigung der Rübenqualität neben
dem Gewichte ſowie durch beſondere Beſteuerung der
Melaſſe-Entzuckerung zu ergänzen.
Formen der Beſteuerung ſieht indeß der dem Bundesrathe
augenblicklich vorliegende Geſetzentwurf mit Recht ab. Einer
Berückſichtigung des höheren oder niedrigeren Zuckergehalt s
der Rüben bei Bemeſſung der Steuer ſteht die Unmög-
lichkeit entgegen, für große Mengen von Rüben den.
Zuckergehalt mit hinlänglicher Zuverläſſigkeit und Genauig-
keit zu ermitteln. Es war nun der Vorſchlag gemacht,
die Qualitätsbeſteuerung ſtatt auf den Zuckergehalt der
Rüben auf den Gehalt des Rübenſaftes an Trockenſubſtanz
zu gründen. Auch dies erſcheint nicht angängig, weil, ab-
geſehen davon, daß es an einem für den fraglichen Zweck
als ausreichend anerkannten Meßinſtrumente zur Zeit noch
fehlt, das bezeichnete zu einer durchgreifenden
Beſeitigung der ungleichmäßigen Steuerbelaſtung nicht
führen würde, weil in Säften von gleichem Gehalt an
Trockenſubſtanz das Verhältniß von Zucker und Nichtzucker
nicht ſelten ein erheblich abweichendes und folgeweiſe auch
das Maß der Zuckerausbeute ein entſprechend verſchiedenes iſt.

Was den zweiten Modus, die beſondere Beſteuerung
der Melaſſeentzuckerung betrifft, ſo hatten nach be
ſonderen Ermittelungen aus Anlaß der Zuckerenquete
während der Campagne von 1882/83, in welcher insgeſammt
358 Rübenzuckerfabriken mit einem Geſammtverbrauch an
Rüben von 87471537 Doppelzentnern im Betriebe waren,

Von beiden

führung einer Melaſſe-EntzuckerungsSteuer ſchon daran
ſcheitere, daß für die Bemeſſung einer ſolchen Steuer
irgend ausreichende thatſächliche Grundlagen bisher nicht
haben gewonnen werden können.
der Enquete vernommenen Sachverſtändigen und die ſonſt
vorliegenden Angaben über die bei den verſchiedenen Ver-
fahren der Melaſſe-Entzuckerung erzielten Zuckerausbeuten

ſind unvollſtändig, beruhen großentheils nur auf mehr
oder minder unſicheren Berechnungen oder Schätzungen und
genügen nicht zur
Durchſchnittsausbeuten.
die Steuer mit der gebotenen Vorſicht niedrig bemeſſen,
ſo wäre durch die Geringfügigkeit der Steuer ein nennens
werther finanzieller Ertrag ausgeſchloſſen.
würde eine hohe Steuer vorausſichtlich zu einem weſent

pfindlichen Schädigung
gleichfalls nicht zu einem günſtigen Ertrage führen. Die
Schwierigkeiten der praktiſchen Ausführung einer Melaſſe

Die Ausſagen der bei

Feſtſtellung annähernd zutreffender
Würde unter dieſen Umſtänden

Andererſeits

lichen Rückgang der Entzuckerung und damit zu einer em
er betreffenden Fabriken, jedoch

entzuckerungsSteuer würden bei Beſchränkungen der Steuer
auf die von den Rübenzuckerfabriken zugekaufte und die in

erlage. (Halliſcher Courier.)
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,eeccn—d 2Möglichkeit, den produzirten Rohzucker längere Zeit unter
Steuerkontrole ſteuerfrei zu lagern, will man eine Ver-
theilung des Angebots über das ganze Jahr und dadurch

eine Verminderung des Preisdrucks erhoffen. Wenn die
neue Zuckerſteuervorlage von der Erfüllung dieſer Wünſche
beſehen mußte, ſo geſchah dies in erſter Linie aus der
Befürchtung, daß die Lager, inſofern die Niederleger zur
Rücknahme des Zuckers gegen Rückzahlung der erhaltenen
Bonifikation befugt waren, vorausſichtlich in großem Um-
fange zur Lagerung für im Jnlande disponiblen Zucker
zum Zweck der Spekulation benutzt werden könnten was
kaum als ein Vortheil für die Rübenzuckerinduſtrie zu be

trachten ſein würde. Aber auch die Reichskaſſe würde
durch Gewährung der Vergütung für den nicht zur Aus
fuhr ſondern zur Konſumtion im Jnlande beſtimmten
Rohzucker einen Theil des inländiſchen Verkaufspreiſes
dieſes Zuckers im Betrage der darauf ruhenden Steuer
im Voraus bezahlen, mit anderen Worten, denſelben zins-
los beleihen, was nicht nur eine Verſchiebung der Ein-

nahmen an Zuckerſteuer zur Folge haben, ſondern auch
einen der Reichskaſſe zur Laſt fallenden Verluſt an Zinſen

den ſelbſtſtändigen Entzuckerungsanſtalten verarbeitete Me der bezahlten Bonifikationsſummen mit ſich bringen würde.
laſſe oder auf vie letztere allein verhältnißmäßig am we-
nvigſten hervortreten. Die ſo beſchränkte Steuer wäre jedoch
eine einſeitige und ungerechte Maßnahme und könnte auch
nur etwa die Verwendung zugekaufter Melaſſe bezw. die
Entzuckerung in ſelbſtſtändigen Anſtalten hindern, keines-
falls aber ein nennenswerthes Steueraufkomſen gewähren.

Nach S 3 der Zuckerſteuer-Novelle kar den Jnhabernvon be fabriken zur Entrichturd
e Rüben gegen SicherheitsbeſtellungSteuer für verarbe

205 Fabriken mit einem Rübenverbrauch von 54672 990 Kredit auf einen allgemein vorzuſchreibenden Zeitraum bis
Doppelzentnern die Entzuckerung der Melaſſe eingeführt. zu höchſtens 12 Monaten bewilligt werden.
Jn der Campagne 1884/85 ſtellte ſich die Zahl der mit
Melaſſe Entzuckerung betriebenen Rübenzuckerfabriken auf
162. An ausſchließlich Melaſſe verarbeitenden Zucker
fabriken waren in der Campagne 1882/83 vier in Betrieb.Die Enquetekommiſſion hat ch mit 9 gegen 3 Stimmen

gegen die Einführung einer Melaſſeſteuer ausgeſprochen,
weil einerſeits ein genügender Anlaß zu einer ſolchen Be
ſteuerung nicht anzuerkennen ſei, andererſeits die letztere
als prinzipiell bedenklich und praktiſch faſt unausführbar
erſcheine, die Melaſſeentzuckerung in ihrem Beſtande und
ihrer Weiterentwickelung gefährden würde, einen namhaften
finanziellen Erfolg aber nicht verheiße. Die Rübenzucker-
Fabriken mit Melaſſe-Entzuckerung verwenden nicht durch
weg die geſammte ſelbſtgewonnene Melaſſe zur Ent-
zuckerung, andererſeits verarbeiten manche derſelben auch
zugekaufte Melaſſe. Genauere Erhebungen über den Um
fang der Melaſſe-Entzuckerung in den Rübenzuckerfabriken
ſind mit großen Schwierigkeiten verbunden. Die Motive
der Zuckerſteuernovelle ſchließen ſich vollſtändig dem Votum
der Enquete an und führen weiter noch aus, daß die Ein

Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König.

(Fortſetzung.)

„Das mag ja Alles wahr ſein“, erwiderte der Aſſeſſor,
„immerhin iſt es für die Unterſuchung von großer Be-

Hierdurch
würde eine Verlängerung der jetzt auf ſechs Monate
bemeſſenen Kreditfriſt um weitere ſechs Monate
erfolgen. Es ſcheint, als wolle die Reichsregierung hierdurch
dem aus den Kreiſen der Zuckerinduſtrie wiederholt zum
Ausdruck gelangten Wunſche entgegenkommen daß die
Lagerung inländiſchen Rohzuckers gegen Steuervergütung
mit der Maßgabe geſtattet werden möge, daß der Zucker
gegen Rückzahlung der Boniſikation, ſtatt gegen Entricht-ung des höheren Zolles, wieder in den freien Verkehr ent-

nommen werden darf. Man betrachtete die Bewilligung
ſolcher Lager als ein geeignetes Mittel, um zur vollen
Geſundung des Zuckermarktes zu gelangen und der Wieder-
holung ſchwerer Kriſen vorzubeugen. Es wird dabei
offenbar von der Anſchauung ausgegangen, daß jetzt die
Rohzuckerfabrikanten, um ihre Zucker ſicher vor Ablauf
des ſechsmonatlichen Rübenſteuerkredits zu verkaufen und

ſo der Verauslagung hoher rn zu entgehen,
innerhalb der kurzen Kampagnezeit den Markt mit ihren
Angeboten überſchwemmen, dadurch die Preiſe drücken und
der Baiſſeſpekulation in die Hände arbeiten. Von der

der kurzen Zeit ſeiner Verhaftung ſchien er um Jahre
gealtert.

„Jch habe heute eine Entdeckung gemacht, der gegen-
über Sie wohl nicht den Muth haben werden, noch länger
zu leugnen“ ſagte der Aſſeſſor, den Blick feſt und durch

dringend auf den alten Mann heftend, „die Leiche Martin

deutung, daß dieſer Ring an der Hand des Todten ge
funden wurde. Jn der Beweiskette bildet er ein werth
volles Glied, es genügt, wenn die Zeugen an der Hand
Martin Grimm's einen ähnlichen Ring geſehen haben.“

„Jch habe dieſen Ring ziemlich genau betrachtet, als
die Hand Grimm's auf meinem Schreibtiſch lag,“ ſagte
Geier, W alten Herrn einen zürnenden Blick zuwerfend,
„ich bin meiner Sache ſicher und weiſe jeden Zweifel mit
Entſchiedenheit zurück. Jch wiederhole, von einem Partei
ſtandpunkte meinerſeits kann dabei keine Rede ſein, ſchon
das Verſchwinden Martin Grimm's mußte mir genügen,
die Anſprüche des Erben geltend zu machen und zu ver-
treten.

„Jch habe dagegen ja auch nichts einzuwenden“, er-
widerte der Jnſpektor, „ich wollte nur auf die Punkte auf
merkſam machen, auf die der Vertheidiger Röder's höchſt
wahrſcheinlich ſich ſtützen wird.“

„Es wird der Vertheidigung ſchwerlich gelingen den
Angeklagten in den Augen der Geſchworenen reinzu-waſchen“, ſpottele der Aſſeſſor „ſein Schickſal iſt nun

beſiegelt.“
Die Ankunft des Zuges wurde gemeldet, bald darauf

ſtiegen die Herren ein, der Abend dämmerte ſchon, als ſie
die Stadt erreichten.

Trotz der vorgerückten Stunde ließ der Unterſuchungs
richter, ſobald er in ſeinem Bureau angelangt war, den
Angeklagten vorführen.Hugo Röder war noch hagerer geworden, während
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Grimm's iſt gelandet, wir haben ſie heute rekognoszirt.“
„Gelandet?“ fragte Röder ungläubig. „Martin Grimm

ſollte in der That ertrunken ſein
Der Aſſeſſor zog die Brauen zuſammen, hinter ſeinen

Brillengläſern blitzte es zornig auf, er hatte offenbar eine
andere Antwort erwartet.

„Was ſoll dieſe Verſtellung?“ erwiderte er. „Sie
wiſſen ſehr e wie Jhr Neffe ſein Leben verloren hat!
Den Abdruck Jhres Daumens haben wir an ſeinem Halſe
noch gefunden, es iſt alſo auch erwieſen, daß Sie gewalt-
ſam ihn hinuntergeſtürzt haben; von einem unglücklichen
Zufall kann nun keine Rede mehr ſein.“

Hugo Röder ſchüttelte das graue Haupt, ein ſchwere
Athemzug entrang ſich ſeiner Bruſt.

„Jch verſtehe das Alles nicht“, ſagte er, „ich kann
nur wied erholen, was ich Jhnen früher geſagt habe.“

„Und ich kann das, was Sie mir früher ſagten, nur
als ein Märchen betrachten, das nicht den mindeſten Glauben
verdient! Kennen Sie dieſen Ring

„Nein“, erwiderte Röder, nachdem er einen prüfenden
Blick auf den Siegelring geworfen hatte.

„Jch habe i von der Hand der Leiche abgezogen.“
„Das mag ſein, aber ich kenne ihn nicht.“

„Wie? Sie ſollten an der Hand Jhres Neffen dieſen
Ring nicht geſehen haben Zeugen, deren Glaubwürdigkeit
nicht in Zweifel gezogen werden darf, haben ihn als das
Eigenthum Martin Grimm's anerkannt.“
„wMartin Grimm beſaß einen ähnlichen Ring, aber

nicht dieſen“, ſagte Röder mit einer Sicherheit, die unter

der fälligen

Deshalb erſchien es richtiger, anf dem Wege der Kredit
friſt- Verlängerung den Wünſchen der Zuckerinduſtrie ent

gegenzukommen.

olitiſcher Tagesbericht.e ä Rag v
Jn der am 17. d. M. unter dem Vorſitze des Staats
iſters, Staatsſekretärs des Jnnern, von Bötticher, ab

gehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath,
wie ſchon erwähnt, dem Geſetzentwurf über die Rechts
pflege in den deutſchen Schutzgebieten mit geringen
Modifikationen die Zuſtimmung. Der Vorſitzende machte
Mittheilung von der durch den Reichstag getroffenen Wahl
eines Mitgliedes der Reichsſchulden- Kommiſſion. Der
übrige Theil der Sitzung wurde durch die Erledigung von
Anträgen betreffend die Zollbehandlung verſchiedener
Gegenſtände ausgefüllt.

Dem Bundesrathe ſind noch zwei Situations-
pläne zu dem Koſtenanſchlag für die Herſtellung des
Nord-Oſtſee-Kanals zugegangen. Wahrſcheinlich wer
den auch dem Reichstage dieſe Karten zugehen. Be
züglich einer Abänderung der Beſtimmungen über
die Tara haben die Bundesrathsausſchüſſe nach einem

Vorſchlage des Reichskanzlers Beſchluß dahin beantragt,
daß die Ziffer 1 des 87 der Tarabeſtimmungen von 1882
nach dem erſten Satze folgende Faſſung erhalten ſoll

Wird jedoch von den Betheiligten die Netto-Ermittelung der
Waare oder die Annahme einer derartigen äußeren Umſchließung
beantragt, ſo tritt Nettoverweigerung ein, und die Umſchließung
wie die Waare ſind je nach ihrer Beſchaffenheit beſonders zu
tarifiren. Die gleiche Behandlung tritt beim Eingange von
Waaren in Umſchließungen aller Art ein, wenn die Abſicht

anderen Verhältniſſen ihren überzeugenden Eindruck nicht
verfehlt haben würde.

„Ah, Sie geben alſo zu, daß er einen ähnlichen Ring
getragen hat? Wie wollen Sie nun ſeinen Ring von dieſem
unterſcheiden?“

„Dieſer Ring hat einen braunen Stein, der Stein in
dem Siegelring meines Niffen war grün.“

„Und damit glauben Sie wirklich meine Behauptung
wiederlegen zu können?“ fragte der Aſſeſſor. „Sie haben
ja keine Gelegenheit gehabt, den Ring Jhres Neffen ſo
genau zu betrachten! Braun oder grün, es iſt kein großer
Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Farben, und Sie wollen
nun behaupten

„Herr Aſſeſſor, ich habe die Hoffnung, die Anklage
widerlegen zu können, längſt verloren unterbrach Röder
ihn, das Haupt trotzig erhebend. „Sie haben eine Kette
von ſcheinbaren Beweiſen geſchmiedet, die mich verderben
muß; dennoch beharre ich bei meiner Behauptung, daß ich
völlig ſchuldlos bin. Jch hoffe zu Gott, daß meinen
Schuldloſigkeit im Laufe der Zeit an den Tag kommen
wird; ſo räthſelhaft das Verſchwinden meines Neffen auch
ſein mag, ich kann nicht glauben, daß er nicht mehr unter
den Lebenden ſein ſoll. Es würde mich erſchreckt haben,
wenn ich in dieſem Ringe das Eigenthum meines Neffen
erkannt hätte, meiner Hoffnung wäre dadurch der Todes
ſtoß gegeben worden; nun aber darf ich immer noch an
dem Glauben feſthalten, daß er noch unter den Lebenden iſt.“

„Wenn er es wäre, würde er meine Aufforderung
geleſen und ſich gemeldet haben“, ſagte der Unterſuchungs
richter achſelzuckend. Mit all' dieſen Unſchuldsbetheuer-
ungen werden Sie mich nicht irre führen, Sie thäten beſſer,
wenn Sie ſich zu einem offenen Geſtändniß bequemen wollten.
gen die Martin Grimm genügend kannetn, haben die

eiche rekognoszirt, Jhr Neffe iſt todt, ermordet, ein Zweifel
an dieſer Thatſache kann ja gar nicht mehr obwalten.“

(Fortſetzung folgt.)
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einer Umgehung des Eingangszolls für die Um-ſchließungen, wie beiſpielsweiſe durch eine unregelmäßige
und unvollkommene Füllung bei mit Getreide eingehenden neuen
Säcken, augenſcheinlich hervortritt oder ſonſt nachweisbar iſt.

Der vom errra beſchloſſene Geſetzentwurf über die
Penſionirung der Reichsbeamten iſt am Donners-
tag im Bundesrath nicht zur Verhandlung gekommen.
Derſelbe hat, ſo berichtet die „Lib. Korr.“, den Entwurf
bei Seite gelegt und will zunächſt abwarten wie der
Reichstag ſich zu der Erhöhung der Militärpenſionen
verhält. Daß der Reichstag auch dieſe nicht beanſtandet,
iſt bekannt; die Majorität hat bisher nur darauf beſtanden,
daß gleichzeitig die Communalſteuerpflicht der Offiziere
auch in Norddeutſchland anerkannt wird. Dieſe Frage
wird, wie es ſcheint, zunächſt im preußiſchen Land-
tage erörtert werden. Die Conſervativen wollen dort einGeſet beantragen, welches das Privatvermögen der Offi-

ziere über gewiſſe Summen hinaus der Communalbeſteuer-
ung unterwirft.

Bei den Exrörterungen über die Statiſtik der
Krankenverſicherung, welche bei Gelegenheit der Berathung
des Etats des Statiſtiſchen Amts im Reichstage gepflogen
wurden, ſind Wünſche und Erwartungen bezüglich dieſer Sta-
tiſtik ausgeſprochen worden, die vom Standpunkte des ſtatiſtiſchen
Sachverſtändigen als zu weitgehend bezeichnet werden müſſen.
Man glaubte eine Statiſtik der Morbidität und Mortalität nach
Berufsklaſſen u. a. m. erlangen zu können. Dazu eignet ſich
aber das von den Kaſſen zu erwartende Material ſchon an und
für ſich nicht; denn es handelt ſich bei den meiſten Arten von
ihnen nicht um Organiſationen nach Art der Lebens-Verſicher
ungsgeſellſchaften, in denen die aufgenommenen Jndividuen dau-
ernd bleiben, ſondern um Anſtalten, deren Perſonenbeſtand nach
Zahl und Beſchaffenheit fortwährendem Wechſel unterworfen iſt,
der ſich zu ſolchen feineren ſtatiſtiſchen Unterſuchungen wohl nicht
eignen dürfte. Aber auch abgeſehen hiervon, wurden ſür die
Beſchaffung der Unterlagen zu ſolchen Berechnungen den Kaſſen
vorſtänden ſo genaue Aufzeichnungen und umfängliche Nach-
weiſungen zugemuthet werden müſſen, daß dadurch ihre Amts
führung weſentlich erſchwert würde. Der Bundesrath hat denn
auch in die, im „Centralblati für das Deutſche Reich“, Jahrgang
1884, abgedruckten Formulare, welche das Schema, für die zu
liefernden Jahresnachweiſungen darſtellen, nur die für die Con
trole der Entwickelung der Kaſſen unentbehrlichſten Daten über
Zahl der männlichen und weiblichen Perſonen, die Krankheitsfälle
und Tage und über Kaſſengebahrung aufgenommen Schon die
Verarbeitung dieſer Nachweiſungen aller einzelnen Kaſſen zu
Ueberſichten wi.d, wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
bemerkt, ſür das Statiſtiſche Amt eine recht umfangreiche Auf-
gabe ſein, und man wird es wohl der u ayrunſ überlaſſen
müſſen, ob ſpäter wenn die ganze Organiſation ſich eingelebt
hat, etwa noch reicheres ſtatiſtiſches Material daraus gewonnen
werden kann.

In der nächſten Woche werden, wie die „Nat.Ztg.“
meldet, der braunſchweigiſche Staatsminiſter Graf Görtz-
Wrisberg und der Generalmajor von Wachholz aus
Braunſchweig nach Berlin kommen, um die Militär-
convention zwiſchen Preußen und Braunſchweig
abzuſchließen. Die Convention entſpricht den früheren,
mit anderen Bundesſtaaten abgeſchloſſenen derartigen
Uebereinkommen und liegt ſeit längerer Zeit fertig im
Kriegs miniſterium.

Wie das „Braunſchw. Tgbl.“ vernimmt, iſt an die
Reſerve und Landwehr- Offiziere des brau
ſchweigiſchen Contingents von Seiten der Bezirk
Kommandeure die Aufforderung ergangen, ſich darüber zu
erklären, ob ſie in preußiſchen Militärdienſt über-
h gedenken, ſobald mit Preußen eine Militär

onvention abgeſchloſſen wird, was ſchon in der nächſten
Zeit zu erwarten ſteht.

Ausland
Dänemark. Jm Folkerhing wurde von der Re

gierung eine Vorlage eingebracht betreffend einen Zuſatz
zum Grundgeſetz für den Fall, wo eine Einigung beider
Kammern über das Budzet nicht herbeigeführt iſt; es
wird ein beſonderer Modus der Abſtimmung vorgeſchlagen.
Dieſer dem Reichstage von der Regierung vorgeſchlageneZuſatzartikel zum Grundgeſetz beſtimmt nämlich, daß in

ſolchen Fällen, wo bei der Berathung des Budgets eine
Einigung beider Kammern des Reichstags nicht erzielt
wurde, ein aus 10 Mit,liedern des Landsthing und 10
Mitgliedern des Folkething beſtehender Ausſchuß gewählt
werden ſoll, der ſofort zuſammentritt und über alle die
jenigen Punkte der Budgetvorlage, über welche die beiden
Kammern uneinig geblieben ſind, berathet und durch Ab
ſtimmung entſcheidet. Die Abſtimmung ſoll geſondert, über
jeden einzelnen Punkt, und mütelſt verſchloſſener Stimm-
ettel erfolgen. Den Abſtimmungen des Aus-ſhaſſes iſt Geſetzeskraft beigelegt.

Jm Folkething wurde ferner von der Regierung eine
Vorlage eingebracht, b treffend die Bewilligung einer
zinſenfreien Staatsanleihe von einer Million
Kronen für die Gemeinden zur Herſtellung kommu-
naler Arbeiten Ferner ſollen die Gemeinden bevoll-
mächtigt werden, aus ihren Mitteln direkte Unterſtützungen
an die Nothleidenden zu gewähren; ſchließlich wird die
Bewilligung von ca. zwei Mellionen zur ſofortigen Aus-
führung verſchiedener öffentlicher Arbeiten beantragt.

Britiſches Reich. Ein gräßlicher Agrarmord wird
aus Killarney gemeldet. Das Opfer iſt ein gewiſſerRahilly, der Aufſeher eines Pachthofes, deſſen Woherer

Pächter exmittirt worden war. Er wurde auf der Land
ſtraße unweit Knockhartnett von einer Mondſcheinbande
überfallen und buchſtäblich zu Tode geprügelt. Vor
einiger Zeit war ihm ſein Haus niedergebrannt worden,
wofür er Entſchädigung empfing. Bis vor Kurzem ſtand
er unter polizeilichem Schutze, der ihm auf ſeinen eigenen
Wunſch entzogen wurde. Als man den Unglücklichen auf
and, war er noch nicht ganz todt er erlag aber bald den

ihm zugefügten fürchterlichen Verletzungen Am Sonn
abend in ſpäter Nachtſtunde wurde verſucht, das Haus
des Friedensrichter- John Lewis in Ballinager
unweit Woodford mittels Dynamit in die Luft zu
ſprengen. Die Exploſion zerftörte indeß nur die Haus-
thür und zerſchmetterie alle Fenſter. Lewis hatte ſich bei
ſeinen Pächtern durch Verweigerung einer Pachtzinsre
duction mißliebig gemacht.

JItalien. Wie aus Rom vom 18. d. M. gemeldet
wird, ſind die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Jtalien und der Regierung von Kolumbien ſuspen-dirt. Der italieniſche Geſchäftsträger in Bogota reiſt

nach Rom ab. Die Regierung von Kolumbien hatte
wegen des Zwiſchenfalls mit dem Dampfer „Flavio Gioja“

verlangt, daß die italieniſche Regierung ſich einem Schieds
ſpruche unterwerfe, welches Verlangen letztere ablehnte.

Die italieniſche Deputirtenkammer hat die Convention
wegen Uebernahme der Zinsgarantie für die egyp-
tiſche Neun-Millionenanleihe genehmigt.

Egypten. Wie man behauptet, ſollen 40 deutſche
Meilen von Wady Halfa ſüdlich am Nil, bei dem Flecken
Koſheh nicht weniger als 8000 gut bewaffnete, das heißt
mit .Remington Gewehren und Hinterladerkanonen ver-
ſehene Araber ſtehen, die dem Norden des Sudon und der
Südgrenze Egyptens Gefahr drohen. Das Miniſterium
Salisbury, das allzulange dieſe Gefahr unterſchätzt und
obendrein den Fehler begangen hat, die engliſchen Truppen
zu raſch und zu weit nach Norden zurückzuziehen dürfte
jetzt einſehen, daß es nicht weiſer als Gladſtone und ſeine
Kollegen gehandelt hat. „Wenn wir den Mahdi nicht ver-
nichten, wird er uns vernichten“, ſagte Wolſeley in ſeiner
letzten Depeſche von Dongola aus und demgemäß ließ er
ſpäter bei dem Antritt des konſervativen Kabinets Lord
Salisbury mit der Wiederaufnahme des Zugs nach Char
tum beſtürmen. Salisbury aber und ganz England waren
Sudan-ſatt und Wolſeley's Geſuch ward abgelehnt. Da-
gegen ſchien Salisbury die Wiedereroberung Dougolas ge-
nehmigen zu wollen; davon aber wollte Wolſeley nichts
wiſſen. Der Kabineisrath wird ſich natürlich das Geſuch
Wolſeley's wieder vorlegen und gleichzeitig auf die Er
oberung Dongolas zurückkommen müſſen. Mit der Sorg-
loſigkeit, welche die engliſche Kriegsführung kennzeichnet,
hat man den Feind ſich ſammeln und heranziehen laſſen,
verfällt dann plötzlich in das übergeſchäftige Gegentheil
und ſendet ihm 8000 Mann entgegen. General Stephen-
ſon iſt nach dem „Kriegsſchauplatz“ ſo heißt es ſchon
abgereiſt; die 14000 Mann der engliſchen Beſatzung werden
um einige Regimenter vermehrt; und in London taucht
wieder der Gedanke auf, den „einzigen“ General, Lord
Wolſeley, nach Egypten zu entſenden. Die engliſchen Vor
poſten, von denen 600 Mann bei Koſheh ſtehen, haben ſich
tapfer gehalten; aber ſchon haben die Mahdiſten einen
Vorſtoß auf der rechten Seite des Fluſſes bis zu dem
80 km nordwärts gelegenen Arabigol Brunnen gemacht,
die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen und ſich dann ſüdwärts
zu 8000 Mann angeſammelt, welche über drei Kanonen
verfügen und damit den engliſchen Flußdampfer „Latos“
im Schach halter.

Amerika. Jn NewYork ſteht wieder einmal das
Kapitel von der Amtsbeſtechung auf der Tagesordnung.
Anlaß dazu hat die Verhaftung des Generals
Alexander Shaler, Generalmajors der erſten Divi-
ſion der Nationalgarde und Präſidenten des G. ſundheits
rathes gegeben. an ſchreibt darüber dem „B. B. C.“:

General Shaler eine der populärſten Perſönlichkeiten New
Yorks, wird des Mißbrauchs der Amtsgewalt und der Annahme
von Beſtechungsgeldern beſchuldigt. Seit einiger r tagt hier
das ſogenannte Gib 8-Unterſuchungs Comitee, beauftragt, gewiſſe
Handlungen gewiſſer ſtädtiſcher und Staatsbeamten, über deren
Geſchäftspraxis ſo mancherlei Gerüchte im Umlauf waren, ſich
ein wenig anzuſehen ein wenig näher, denn ganz
nahe war nichtheranzukommen, eine Hand wuſch immer die
andere, und keit Krähe hackte der anderen die Augen aus. So
tagte das viel rochene Comitee zum Geſpött der ganzen Nation
ſchon ſeit langer Zeit, ohne den großen Betrügereien gegen die
Stadt, von denen man munkelte, auf die Spur zu kommen. Es
war mitſammt ſeinem Leiter, Senator Gibbs, ſchon zur Foſſilie,
zum Mindeſten zur Mythe geworden. Da plötzlich holte ſich
Gibbs einen gewiſſen Mr. Monmouth B. Wilſon zur Zeugen-
ausſage heran. Wilſon verweigerte der Unterſuchungs Com-
miſſion Auskunft zu geben, und war ſchon nahe daran, wegen
Zeugnißverweigerung, oder wie man es in Amerika nennt, eon
termpt of court, eingeſperrt zu werden, als er ſich eines Beſſeren
beſann. Es fiel ihm ein, daß das Hemd ihm näher ſei als der

n

Rock, beſonoers da man ihm eine Art Generalpardon für ſeine
eigenen Schurkereien verſprach und ſo fing er denn an, aus der
Schule zu ſchwatzen. General Shaler wurde das erſte Opfer
der Jndiscretionen Wilſon's. Ohne auf Einzelheiten einzugehen,ſei nur erwähnt, daß Shaler bei dem Ankaufe von Grundſtücke
t Bau von Arſenalen ſich unrechtmäßiger Weiſe Geld ver
chafft haben ſoll. Man hofft auch den anderen Perſonen noch
auf die Spur kommen, die ſich auf Koſten des öffentlichen Wohles
zu bereichern verſucht haben.

General Shaler's Verhaftung wurde unverzüglich aus
geführt. Den Haftbefehl in der Taſche, begaben ſich drei
Detektives nach dem faſhionablen Wohnhaus des Generals
in der fünfundzwanzigſten Straße. Zwei der Beamten
poſtirten ſich im Schatten der Veranda, der dritte klingelte.
Die unteren Fenſter der Wohnung waren erleuchtet, Lachen
und Geſang ſchallte aus den Salons, in welchen eine vor
nehme Geſellſchaft verſammelt war.

cm

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 18. Dezember.

Se. Majeſtät der Kaiſer hörte am Freitag Vor
mittag die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher
und des Generalintendanten v. Hülſen und empfing dann
den Prinzen Fuſchimi von Japan. Demnächſt arbeitete
Se. Majeſtät noch längere Zeit mit dem Ehef des Cwil-
kabinets v. Wilmowski und ertheilte dem deutſchen Mili
tärbevollmächtigten in Paris Oberſtlieutenant v. Villaume
eine Audienz.
Spazierfahrt.

prinz nahm am Donnerstag Vormittag ü1i/, Uhr mehrere
militariſche Meldungen entgegen, empfing den Ober-Land-
ſtallmeiſter Lüderitz und demnächſt den Kammerherrn Graf

Nachmittags unternahm der Kaiſer eine

Ueber das Duell Hellwig-Sachs wird der Neuen
zent Landesztg.“ aus zuverläſſiger Quelle Folgendes mit

getheilt

„Der Ehrenrath hatte den Prem.-Lieut. Sachs veranlaßt
ſeine Forderung zurückzuziehen, da kein Grund zum Duell vo
lag. Später forderte Sachs den Lieutenant Hellwig von Neuem
der ſeinerſeits die Forderung annahm. zugleich den ihm
erſten Schuß ſeinem Gegner, dem Premierlieutenant
laſſend. Sachs beſtimmte, daß Verſager nicht zählen, ſondern
durch einen neuen Schuß erſetzt werden ſollten. Unmi
dem Duell t der Ehrenrath dem Premierlieutenant Sachs
nochmals vom Duell ab, da er ein ſolches nicht für nöthig hielt,
jedoch vergebens; ſogar wenige Minuten
wurde ein vom Präſes des

druck bezeugten. Soviel konnten wir ſeither erfahren das Uebrige
wird die im Gange befindliche Unterſuchung klarſtellen.“

Nachkomme berühmten
Commandanten des Hohentwiel, Konrad Wieder-
hold, der im 30jährigen Krieg dieſe Feſte en alle An
griffe der Kaiſerlichen für den Herzog von Württemberg
hielt. Die Familie ſtammt aus Ziegenhain in Heſſen,
blieb aber von da in Württemberg wohnhaft und durch-
weg dem militäriſchen Berufe treu. Der jetzt Verſtorbene,
deſſen Vater in der Schlacht bei Wagram fiel, war in
Stuttgart im Jahre 1809 geboren. Er ſtieg im Württem-
bergiſchen Kriegsdienſt bis zum Oberſtlieutenant (1864)
und wurde am 1. September des folgenden Jahres zum
Kriegsminiſter ernannt. Schon im Frühjahr 1866 aber
zerfiel der echt Deutſch geſinnte Mann mit dem Freiherrn
von Varnbüler und ſeinen anderen Collegen wegen der
Schritte, die zum Kriege mit Preußen führten, und am
5. Mai wurde er durch General Oskar von Hardegg er
ſetzt, der dann das unglückliche Treffen von Tauber-
biſchofsheim commandirte. Wiederhold blieb von da an
im Ruheſtand, dagegen ſaß er als wiſſenſchaftlicher Ab-
geordneter von 1868--1882 im Württembergiſchen Land-
tag, wo er hochgeſchätzt war und namentlich in der Zeit
von 1870 treu zu dem kleinen charakterfeſten Häuflein der
Deutſchen Partei hielt.

Der Name der Wittwe des Königs Ferdinand
von Portugal, Eliſe Hensler, iſt von allen Blättern dem
ſonſt als zuverläſſig bekannten Gothaiſchen Hofkalender
blindlings nachgedruckt worden. Ein Berichterſtatter des
„B. T.“ macht jedoch darauf aufmerkſam, ihr richtiger
Name ſei Eliſe Heißler, ſie ſei

ein echtes und rechtes Berliner Kind, Tochter der Wittwe
Heißler, der Jnhaberin eines in den fünfziger Jahren vielbe
ſuchten Gartenreſtaurants. Eliſe Heitzler und ihre drei
Schweſtern waren bl hübſche Mädchen, ſchönere Wirthstöchter
gab es nicht weit und breit, als die vier Mädchen der Witiwe
Heißler, deren Gartenwirthſchaft „Zur einſamen Pappel“ da
mals noch vor den Thoren Berlins genan auf dem Terrain
ſtand, auf dem heute der Prachtbau mit den Reſtaurations
lokalitäten zum Kurfürſtenwir hshaus (an der Potsdamer Brücke)
ſich erhebt Der hübſche Vorgarten mit einer hochragenden
Pappel als Wahrzeichen konnte an ſchönen Tagen den Strom
der Beſucher nicht faſſen, zu denen die für die vier Grazien
ſchwärmende jüngere und auch ältere Herrenwelt natürlich ein
erh dvliches Kontingent ſtellte. Die vier Mädchen waren wirklich
Schönheiten erſten Ranges, waren dabei, was man helle Berliner
Kinder nennt, und hatten alle den Drang nach etwas „Höberem“.
Wenn uns unſere Erinnerung nicht täuſcht, ſo ſind mindeſtens
zwei Schweſtern zur Bühne gegangen, und machte Elſſe, die
jetzige Königswittwe, als Dame vom Ballet von ſich reden.Durch wilche Verkettung von Umſtänden ſie den gewaltigen
Sprung von den weltdedeutenden Brettern in das König ſchloß
zu S x zu vollführen vermwochte, konnren wir nicht erm.tteln;
jedenfalls hatte ſie bei ihrer Vermählung mit dem König Ferdi
nand, der ihre Erhebung zur Gräfin von Edla voranging, die
erſte Ju endblühe ſchon hinter ſich. Eine der Schweſtern war
tis Mitte der ſiebziger Jahre ein ſehr beliebtes Mitglied des
Wiener Carltheaters und zugleich eine Art von Orafel für alle
in ToiletteNöthen befindliche Damen der großen Welt. Die
Heitzler wußte unfehlbar, was chic und elegant war; ihre Toiletten
waren berühmt und tonangebend. Dieſe Dame ſoll übrigens
ſeit längerer Zeit ſchon nach ihrer Vaterſtadt Berlin zurückgekehrt
ſein und das otium eum d gnitate genießen. Vielleicht vekommt
auch die Köniswitiwe an der fernen Küſte des atlantiſchen
Ozeans bald Sehnſucht nach dem ſchönen Berlin und entſchließt
ſich zu einem Beſuch der Stät.e, wo ihre Wiege geſtanden und
wo ſie ihre erſten Triumphe gefriert.“

Eine Gasexploſion in der Jrrenanſtalt zu
Vucht, an der belgiſch holländiſchen Grenze, hat am
Mitiwoch ſchwere Folgen nach ſich gezo zen. Drei von
den in der Anſtalt befindlichen Geiſteskranken blieben ſofort
todt, während neun ſchwer verwundet wurden.

Der geheimnißvolle Selbſtmord eines Dentſchen,
des angeblichen Malers und Gutsbeſitzers Oppel, erregt
in Mailand großes Aufſehen. Es wird vermuthet, daß

der Paß, welchen der Fremde bei ſich führte, nur von
Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron

v. Roedern und wohnte Abends der Vorſtellung im Opern
hauſe bei. Die Kronprinzeſſin beſuchte am Nachmittage
das ſtädtiſche Krankenhaus im Friedrichshain. Am Frei
tag Nachmittag haben die kronprinzlichen Herr
ſchaften den neuen türkiſchen Botſchafter empfangen.

Ein ſeßhafter Mann hat in Schöneberg bei
Berlin das Zeitliche geſegnet. Vor 60 Jahren zog der
Ackerpächter und Milchhändler Schirmack als Miether in
das Haus des Schmiedemeiſters Hoepfner, Hauptſtraße
Nr. 59, i einem Alter von 25 Jahren. Hier verheirathete
er ſich, hier wurden ſeine ſämmtlichen Kinder geboren, dahier feierte er die ſiberne und die goldene und
aus dieſem Hauſe wurde vor zwei Jahren ſeine Eyefrau
und jetzt auch er als Leiche nach dem Kirchhof getragen.
Ein Korreſpondent der „Voſſ. Ztg.“ fügt dieſer Nachricht
hinzu: „Nach dem übereinſtimmenden Zeugniß der Haus
bewohner iſt niemals ſeinetwegen Streit geweſen“, bemerkt
jedoch vorſichtig: „Der Verſtorbene und ſeine Ehefrau
dere per auch niemals mit anderen Hausbewohnern
verkehrt.“

einer anderen Perſon entliehen wurde, um ſelbſt unbekannt
zu bleiben. Der Selbſtmörder führte reichliche Geldmittel
(1200 Gulden in Papier und 60 Napoleonsd'or) bei ſich.
Er ſprach, wie die Kellner bezeugen, ſehr gut deutſch.
Sein Aeußeres verräth nordiſche Abſtammung.

Eine häßliche That wird aus London berichtet:
Vor dem britiſchen Muſeum ſieht man unaufhörlich eine
Legion Tauben, die ſo zahm, ſo heimiſch ſind, daß ſie erſt
dann auffliegen, wenn ſie ein Menſchenfuß ſchon faſt be
rührt. Für die Kinder der Umgebung iſt das Füttern
dieſer Thiere das beliebteſte Vergnügen. Nun hat ſich
vor einigen Tagen der Fall ereignet, daß man am frühen
Morgen mehr als tauſend Tauben tot auf dem Boden
liegen ſah. Ein Thierarzt, der mehrere unterſuchte, fand,

man die armen Thiere mit in vergifteten n
getauchten Semmeln getödtet hat. Der Uebelthäter iſ
ein junger Mann Namens Pulman Schreiber
Muſeum.“

Ein intereſſantes Reiſennternehmen iſt in
London in der Vorbereitung, um Jenen, welche Geld,
Zeit und Reiſelrſt haben, in einer ganz ungewöhnlichen
Art Gelegenheit zu bieten, fremde Länder zu ſchauen und
unter tüchtiger Führung uno Leitung kennen zu lernen.
Ein Schiff wird gemiethet zur bequemen Aufnahme von
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infzig Paſſagieren erſter Klaſſe. Demſelben werden Ge-es b ünſtler, ein Maler, ein Photograph, ein
Geologe, ein Mineraloge, ein Botaniker, ein Zoologe von
der unternehmenden Geſellſchaft beigeſtellt werden. Das
Schiff wird an den intereſſanteſten Reiſepunkten Anker
werfen. Die Reiſedauer iſt auf zwölf Monate berechnet,
und es ſoll genau jene Linie eingehalten werden, welche
der berühmte „Sonnenſtrahl“ (Sunbeam) zurückgelegt hat.
Die Reiſenden werden Gelegenheit haben ſolche Küſten-
ſtriche, welche durch Schönheit oder Fremdartigkeit der
Landſchaft ſich auszeichnen, mit Nutzen zu beſuchen. Alle
Sammlungen, Aufnahmen und Aufzeichnungen der Reiſe
geſellſchaft ſollen ſorgſam geſammelt und in einer ſpäteren
Sonder- Ausſtellung der Oeffentlichkeit vorgeführt werden.“

Ueber einen unheimlichen Diebſtahl erhielt die
Polizei in Cardiff am 14. Dezember Bericht. Jm Garw-Thale unweit Bridgend befindet ſich nämlich ein Mr.

Lewis Williams in Cardiff gehöriges Magazin, worin
Vorräthe von Dynamit und Pulver für Sprengungszwecke

aufgeſpeichert licegen, und dieſes Magazin wurde am
Sonnabend erbrochen und einer großen Quantität
Dynamit beraubt gefunden. Die Thatſache wurde ſo-
fort an das Miniſterium des Jnnern und nach Scotland
HYard telegraphirt.

Eine Beſchränkung der Tanzfreiheit iſt in den
vornehmſten Pariſer Salons ins Leben getreten. „Man
will es der Herrenwelt unmöglich machen, eine Dame da-
durch, daß man den ganzen Abend ihr Tänzer bleibt, zu
beläſtigen, und auch anbererſeits verhindern, daß nicht ganz
junge, nicht hübſche Tänzerinnen die Beſchämung erfahren,
ſitzen zu bleiben. Gleichwie die Plätze am Eßtiſche wird
künftig die Hausfrau auch die Paare zur Quadrille „zu-
ſammengeben“, die diesbezüglichen Anordnungen werden
beim Eintritt in den Saal in den Tanzbüchelchen ver-
eichnet ſtehen. Herz und Geſchmack dürfen ihre freieMeinung nur im ſchnell verſchwindenden Glücke eines

Walzers oder einer Polka äußern
Als Penſion für die Wittwe des Generals

Graut beantragt eine im nordamerikaniſchen Congreſſe ein-
ebrachte Bill die Summe von S 5000, welchen Betrag

jetzt drei noch am Leben befiidliche Präſidenten
Wittwen beziehen. Die Verleger von General Grant's
Buch theilen mit, daß ſie bereits 342 000 Abonnenten
haben. Sie haben eine erſte Auflage von 325 000 Exem-
plaren gedruckt und bereits 250 000 abgeſetzt. Der zweite
Band wird am 1. April erſcheinen. Die Verleger erwarten,
daß Frau Grant aus dem erſten Band circa 8 500 000
und aus dem ganzen Werke in runder Summe eine Million
Dollars erhalten wird.

Mr. Vanderbilt's letzter Wille wurde am
11. December nach dem Begräbniſſe verleſen. Folgendes
find die teſtamentariſchen Verfügungen: Das Haus in
New York und deſſen Johalt iſt der Wittwe vermacht,
ſammt eine Jahresrente von 200 000 Dollars und einer
Pauſchalſumme von 500 000 Dollars. Jedes der acht
Kinder des Verblichenen empfängt 10 Millionen Dollars,
ſein Sohn Cornelius außerdem eine Summe von 2 Mill.
Dollars. Die Legate an Wohlthätigkeitsanſtalten belaufen

ch auf 1 Million. Jn den Reſt des Vermögens theilen
ch ſeine zwei Söhne Cornelius und William K. Vander-

bilt. Der Erblaſſer verfügt, daß die Eiſenbahnaktien, die
er ſeinen Kindern vermacht, zuſammengehalten und im
Intereſſe ſämmtlicher Erben verwaltet werden ſollen. Keine
dieſer Aktien ſoll ohne die Zuſtimmung aller Betheiligten
veräußert werden. Als Univerſalerben werden Cor-
nelius und William K. Vanderbilt im ganzen jeder
etwa 60 Millionen Dollars erbena. Von den 10 Millionen
Dollars, die jedem der Söhne und Töchter des Erblaſſers
x ſind dürfen 5 Millionen nicht angegriffen
werden.

Halle, den 19. Dezember.
Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten- Verſammlung am Montag den 21. Dez.
Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung: 1. An-
trag, betreff. die Abdeckung der Turnhalle beim ſtädtiſchen
Gymnaſium; 2. Antrag auf Erhöhung der Verwaltungs-
koſten für die ſtädtiſche Sandgrube (Tit. II. 1) von
6000 .4 auf 10000 3. Ertheilung der Decharge
über die Rechnung der Sparkaſſe pro 1884; 4. Ertheilung
der Decharge über di. Rechnung der Wittwen und W eiſen-
kaſſe der ſtädtiß en Beamten pro 1884,85; 5. Feſtſtellung
der Bedingungen für die Benutzung der öffentlichen Waſſer
leitung 6. Verrechnung der auf den Bau des Aich- und
Waageamtes gebuchten Diäten für techniſche Hülf-leiſtung;
7. Desgl. bei der höheren Töchterſchale; 8. Koſt nanſchläge
ſür Herſtellung der Verbindung zwiſchen Martinsverg und
Schimmelſtraße; 9. Anwendbarkeit der Submiſſions Be
dingungen für Staatsbauten auf ſtädtiſche Bauten; 10. Er

theilung der Decharge über die Rechnung der Hoſpital-
kaſſe pro 1882/83 und 1883/84; 11. Ertheilung der
Decharge über die Rechnung des Siechenhausfonds pro
1883/84 und 1884/85; 12. Ertheilung der Decharge über
die Rechnung der Brumhardt- Stiftung p. o 1883 u. 1884;
13. Ertheilung der Decharge über die Rechnung des Leih-
amts pro 18834. Geſchloſſene Sitzung: 14. Antrag
auf Vorlage eines Fluchtlirien-Planes wegen Weiterfuhrung
der alten Promenade; 15. Definitive Anſtellung eines
wiſſenſchaftlichen ordentlichen Lehrers an der höheren
Töchterſchule; 16. Wahl eines ArmenVorſtehers für den
2. Bezirk; 17. Wahl eines Armen-Vorſtehers für den
12. Bezirk; 18. Definitive Anſtellung eines Polizei-
Sergeanten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correlpondenzen iſt unr mit

Quellenangabe geſtattet.

KWMerſeburg, 17. Dezember. andwirthſchaftlicher
Kreis Verein) Geſtern Nachmittag hielt im „gold en Arm“
i tſt unter ſtellvertretendem Vorſitz des Herrn Ruterguts-

eſitzers Zehe-Wengelsdorf der land wirthſchaftliche KreisV. rein
n h eine Verſammlung ab. in welcher folgende Tages
ordnung ihre Erled gung fand: 1 Generalien. Hierbei warde
u. A. die Vereinsrechnung pro 1884 dechargirt. Die Ein ahmen
des Vereins betrugen 1571 die Ausgaben 1397 das Ver
einsvermögen 7017.4. Als Verſammlungstage pro 1886 wurden
feſtgeſtellt der 13. Jan. 17. Febr., 17. März, 1.3 Mai, 18 October
und 8. Dezember. Für Abhaltung des Vereinsballes wurde
vorläufig der 29. Januar in Ausſicht genommen und eine Com

miſſion mit den Vorbereitungen dazu betraut. z Ehren der
im Lauſe des Jahres verſtorbenen Mitglieder, der Herren Amts
rath Brandes- Halle (Ehrenmitglied), Geheimrath Schultze,
St idtgutsbeſißzer Heberer, Major a. D. Kundt, Kaſſirer
Klingebeil von hier und des Rittergutsbeſitzer Bach Eptingen
erhebt ſich die Verſammlung von ihren Plätzen. Dasſelbe ge
ſchieht als Zeichen des Dankes für ein durch den mitanweſenden
Herrn Regierungsrath Gneiſt- Halle von der Agchen- Münchener
FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft dem Vereine übermitteltes Ge
ſchenk von 500 Bezüglich einer Aufforderung zum Apvſchluſſe
des hieſigen Vereins an eine Petition an den Reichstag, bezw.
den Herrn Reichskanzler, wegen Einführung der Döoppel-
währung“ wurde der Vorſtand ermächtigt, eine ſolche zu
formuliren und einzureichen. Bei der vorgenommenen Vor
ſtandswahl wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den
Herren Graf von Hohenthal-Dölkau, Rittergutsbeſitzer Zehe
Wengelsdorf, Amtmann Fuß-Blöſien, Gutsbeſißer Frauendorf-
Knapendorf, General Jnſpector Sachſe- Merſeburg und Buch
händler Stolberg- Merſeburg per Acclamation wiedergewählt.
Schließlich wurde den Anweſenden der Beitritt zum lanowirt
ſchaftlichen Verein für Deutſchland empfohlen. 2. „Ueber die
Lungenſeuche beim Rindvieh“, verbunden mit dem
Antrage auf Einbringung einer Petition an denReichstag. Refer. Herr Knauer-Gröbers, Correfer. Herr
Oemler- Merſeburg. Der Herr Referent theilte zunächſt mit,
daß bezüglich des vorliegenden Gegenſtandes bereits vom Bauern
verein des Saalkreiſes Petitionen ſowohl an den Provinzial
Landtag der Provinz Sachſen als auch an den Reichstag ge-
richtet worden ſeien. Die erſtere, welche a post festum
an den Landtag gelangt ſei, habe eine gerechtere Vertheilung der
Beitragslaſt reſp. eine beſſer zu treffende Claſſific tion durch
Einrichtung von 4 Gefahrsſtufen bezwecken wollen. Leider ſei
auch durch das abgeänderte Provinzial Regulativ noch nicht allen
gerechten Aſprüchen Genüge geſchehen. Ebenſo ſei nach Anſicht
des Herrn Referenten in der gegenwärtig dem Reichstage vor
liegenden Novelle dex Reichsregierung zum Viehſeuchen Geſetz
noch nicht das Richtige getroffen, und zwar deshalb nicht, weil
in derſelben der Tödtungszwang aller Thiere, welche mit einem
an der Seuche erkrankten Thiere in einem Stalle ſtanden, nicht
ausgeſprochen ſei, weil ferner die Strafbeſtimmungen nicht ſcharf
genug präciſirt ſeien. Auch vermiſſe man die Heranziehung der
Viehhändler zu den Beitragslaſten, obwohl durch dieſe gerade
viel zur Verbreitung der Seuche beigetragen werde. Endlich ſei
auch die Jmpfung der Thiere gegen die Lungenſeuche feſtzuſetzen,
wodurch die in der Vorlage geforderte Kennzeich ung der ver
dächtigen Th ere hinfällig werde. Referent empfahl der Ver
ſammlung durch eine dahingehende Petition an den Reichstag,
ſich dem Bauern Verein des Saalkreiſes anzuſchließen und brachte
einen Entwurf dazu zur Verleſung. Der Herr Correferent
Oemler ſtimmte im Weſentlichen den Ausführungen des Herrn
Referenten zu, doch wech er betreffs der geren der
von demſelben ab, da die Frage der Lungenſeuche noch nicht voll
ſtändig geklärt, insbeſondere noch nicht feſtgeſtellt ſei, daß die
Jmpfung untrüglich vor der Seuche ſchütze. Nach ſeiner Anſicht
ſei es nöothwendig, daß ſeitens der Reichsregierung größere Ver
ſuchsJmpfſtationen eingerichtet würden, um eine Kiärung der
Sache herbeizuführen. Herr Regierungsrath Gneiſt- Halle und
Amtsvorſteher Neub arthWünſchendorf vertraten als Ab-
geordnete des Provinzial-Landtages im Weſentlichen die Ab-
aänderungsbeſchlüſſe des Provinzials-Landtages, reſp. der betreffen-
den Commiſſion. Nach weiterer Devatte wurde veſchloſſen, die
qu. Petition zu einer nochmaligen Durchberathung einer Com-
miſſion, beſtehend aus dem Vorſtande und Herrn Departements-
Thierarzt Oemler zu überweiſen und demnächſt abzuſenden.
3. Welche Erfahrungen ſind mit der Fütterung von
eingeſäuertem Rübenkraut gemacht worden? Refer.
Herr Beyling-Bündorf. Der Herr Referent hatte in dieſem
Herbſte mit der Fütterung von eingeäuertem Rübekraut bittere
Erfahrungen gemacht, da ihm in Folge deſſen 4 tragende Kuhe
abortirten. Auch von anderer Seite wurde conſtatirt, daß Fälle
vorgekommen ſeien, wonach Schafe bei derſelben Fütterung er-
krankten, und neigte man ſich der Meinung zu, datz die an den
Kopfabſchnitten der Rüben ſich heigenden lzbildungen die Ur
ſachen der Erkrankungen geweſen ſein möchten. 4. Demon-
ſtration über Huf und Sehnen des Pferdes an Modell
und Präparaten. Refer. Herr Oberroßaret Strauch- Merſe
burg. Wegen vorgeſchrittener Zeit konnte der Referent ſich nur
zuſammenfaſſend über den Bau des Hufes und die Prinzipien,
wonach der Beſchlag ſich zu richten hat wie über die Wichtig
keit der Sehnen für den Gebrauch der Füße nd bei Krank eiten
verbreiten.

o0 Neugattersleben, 17. December. Se. Königl.
Hoheit, Prinz Wilhelm von Preußen, traf am 15. d. M.
in Neugattersleben ein, wohnte der daſelbſt von dem
Königl. Kammerherrn, Baron von Alvensleben, veranſtal
teten Jagd bei und reiſte am 16. Abends nach Wernigerode
weiter, um an den von Sr. Erlaucht, dem regierenden
Grafen zu Stolberg-Wernigerode, veranſtalteten Jagden
Theil zu nehmen. Das Jagdreſultat ergab in Neugatters
leben eine Geſammtſtreck- von: 1015 Haſen, 75 Faſanen,
34 Kaninchen und 5 Raubvögeln, wovon Se. Königl.
Hoheit 256 Creaturen ſchoſſen und zwar: 176 Ha en,
44 Faſanenhähne, 32 Kaninchen und 4 Raubvögel. Unter
den Gäſten befanden ſich: der commandirende General
Excellenz Graf Blumenthal, Excellenz von Kroſigk-
Poplitz, Graf v. d. Aſſeburg-Falkenſtein, Graf von
Hohenau und Herren aus der Nachbarſchaft. Se. Er-
laucht der regierende Graf zu Stolberg-Wernigerode hatte
abgeſagt, um Se. Königl. Hoheit in Wernigerode
empfangen zu können, da ſeine Jagden ſich unmittelbar
anſchloſſen.

m. Nordhauſen, 17. Dezember. (Strafkammer.
Bei der letzten Strafkammerverhandlung ſtand der
3 jährige Arbeiter Wilhelm Meiſter aus Halle a. S.
unter der Anklage, am 13. April d. J. in das Revier-
hous und Steige zimmer der Steinkohlenzeche bei Sülz-
hayn eingebrochen und dort 2 Hoſen, Stiefeln, Hemden
und andere Gegenſtände geſtohlen zu haben. Steckvrieflich
verfolgt war er darauf in Detmold entdeckt worden, wo
er zur Zeit wegen Diebſtahls eine 9monatliche Gefängniß-
ſtrafe verbüßt. Unter Eskorte eines Gensdarmerie-Ober-
wachtmeiſters wurde er geſtern geſchloſſen hierher tra sportirt.

Heute wurde Meiſter trotz beharr ichen Leugnens zu
einer Geſammtſtraſe von 3 Jahren 8 Monaten Zuchthaus,
5 Jahren Ehroerluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt.
Gegen 2 junge Militärpflichtige, welche ſich der Heeres
pflicht durch Entfernung aus dem Bundesgebret ent-
ogen hatten, erkannte der Gerichtshof auf eine Geld-
ſtrafe von je 160 .4; event. je 16 Taze Gefäagniß.

7 Deſſan, 17. December. Verſchiedenes. Für
das dem Philoſophen Moſes Mendelsſohn hier zu er
richtende Denkmal fließen die Beiträge überaus reichlich;
die ganze Gelehrtenwelt Deutſchlands beeilt ſich, dem
g oßen Philoſophen dankbare Verehrung zu bezeigen. Der
Geheime Commerzienrath Mendelsſohn in Berlin hat die
Einladung des Feſtcomités für ſich und ſeine Kinder an
genommen und ſein Erſcheinen zur hieſigen Säkularfeier
zugeſagt. Auch hat derſelbe ſeine Anyänglichkeit zur
Vaterſtadt ſeines großen Ahnen durch eine Spende von
6000 .4 bethätigt, welche am Tage der Feier den Armen
der Stadt zufließen ſollen. Dieſe hochherzige Geſinnung
des Enckels des großen Gelehrten hat hier die größte

W erweckt. Jm Befinden des ſchwer erkrankten
andgerichtspräſidenten e n iſt eine leichte Beſſer-

ung eingetreten. Profeſſor W. aus Leipzig, welcher zur

Conſultation vorgeſtern hier anweſend war, hat, wie ich
beſtimmt erfahre, die Geneſung des Kranken in faſt ſichere
Ausſicht geſtellt.

Vereine und Verſammlungen.
Vom Verein für Feuerbeſtattung wird Berliner

Blättern mitgetheilt, daß die in der 17. Sitzung des Reichs
tages durch den Abgeordneten Dr. Greve überreichte Bittſchrift
um fakultative Einführung der Feuerbeſtattung bis jetzt aus 138
Städten des Reiches und aus 166 Städten Preußens 23365
Unterſchriften aufweiſt. Daran haben ſich die Aerzte mit 1942,
die Juriſten und Profeſſoren mit 1046, die Lehrer mit 849 Kgl.
Beamte mit 1045, evang. Geiſtliche mit 10, Rabbiner mit 3, die

rauen mit 361, die Arbeiter mit 6900 Unterſchriften betheiligt.
er Reſt entfällt auf Kaufleute, Rentiers, Fabrikanten, Ge

werbtreibende u. A. Freunde der Sache können Liſten zur Unter
yrrrt von genanntem Verein (Berlin, Königſtraße 11) er-

alten.
Der Vorſtand des Deutſchen Vereins gegen den

Mißbrauch geiſtiger Getränke hat dem Reichskanzler
einin Bericht des bekannten hervorragenden Criminaliſten Dr. v.
Schwarze in Dresden überreſcht, der ſich mit denrin die Ver
einsthätigkeit einſchlagenden Rechtsfragen befaßt, insbeſondere
der Beſtrafung Aergerniß erregender Trunkenheit und der Ent
mündigung und Zwangsheilung gemeingefährlicher Trinker.
Geſtützt auf vielfältige Erörterungen innerhalb des Vereins iſt
die Eingabe inſoweit praktiſch, wie eine Wiederanregung der vor
fünf Jahren erfolgten Vorlage des Bundesraths an den Reichs
tag, welche damals in einem Seſſions-Schluſſe unterging und
auf ſich beruhen blieb. Auf eine dritte damals viel erörterte
Frage geht der Schwarze'ſche Bericht nicht ein, nämlich ob ein
neues Geſetz hinſichtlich der Anrechnung der Trunkenheit bei
ſtrafbaren Handlungen zu erlaſſen. Die zuſehends ſich ver
ſchärfende Auffaſſung dieſes Punktes durch die Gerichte ſcheint
geeignet, das Anliegen zu erledigen; auch die altpreußiſche Ge
neralſynode hat neulich eingeſehen, daß es hierfür neuer Geſetz
gebung nicht bedürfe.

Jagd und Sport.
Halle, 17. Dezember. Bei der am Mittwoch abgehaltenen

Jagd des Herrn Oberamtmann Hardt auf Domaine Lettin
bei Halle in Cröllwitzer Flur ſind 169 Haſen, bei der an dem
ſelben Tage abgehaltenen Jagd des AmisrathWentzel auf Langen-
bogen in Brachwitzer Flur ſogar ca. 650 Haſen erlegt worden.
Die Marktpreiſe für dieſes Wild ſind in den letzten Tagen etwas
geſtiezen. Es ſtehen noch mehrere größere Jagden aus, die
dieſer Tage abgehalten werden ſollen.

S Pretzſch, 17. Dezember. Auf der heute vom Königl.
Domainenpächter Os. Hertwig, abgehaltenen J wurden tro
der ungünſtigen Witterung auf dem Revier Pretzſch von
Schützen 401 Haſen erlegt.

Deſſau, 17. Dezember. Künftigen Sonnabend wird
eine größere Hofjagd abgehalten, zu welcher der Staatsſekretär
Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan, General Graf v. Blumen-
thal c. mit Einladungen beehrt worden ſind.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Vermehrung des Metallbeſtandes der Reichsbank

hat auch in der am 15. d. M. beendeten Woche, über welche der
Ausweis heute vorliegt, angehalten. Sie beträgt 9542 000
und zeigt damit den Metallbeſtand in einer Höhe von 642047 000

derſelbe ſich im Vorjahre nur auf 555 686 000 .4 be
zifferte.

Der Aufſichtsrath der Gaſchwitz
Eiſenbahn hat in ſeiner heutigen (18. 2 Sitzung beſchloſſen,
eine außerordentliche Generalverſammlung zum 23.
d 1886 einzuberufen. Der Beſchluß wurde gemäß dem
Antrage der „Allzemeinen Deutſchen Credit Anſtalt“ gefaßt,
welche die Generalverſammlung beantragt zum Zwecke noch-
maliger Berathung über den Antrag auf Ueberlaſſung der Giſch
witz Meuſelwitzer Eiſenbahn an den königl. ſächſ. Staatsfiskus
unter den im Abkommen vom 16. Juni 1885 vereinbarten Be-
dingungen. Zur Begründung ihres Antrages bemerkt die Credit
Anſtalt, daß ſie die in der letzten Generalverſammlung erfolgte
Ablehnung dieſes Abkommens als höchſt nachtheilig für die
Jntereſſen der Aktionäre halten und deshalb eine Wiederauf-
hebung des bezüglichen Beſchluſſes anſtreben müſſe.

Die Aktien der Elbethalbahn mußten an der heutigen
Börſe um mehrere Mark nachgeben. Aus Wien lagen Privat
depeſchen hier vor, denen zufolge der heute zur Veröffent ichung
kommende Wochenausweis der Bahn gegenüber derſelben Periode
des Vorjahres ein Plus von ca. 1000 Gulden aufweiſen ſoll.
Dieſes Reſultat wird hier mit Recht als unbefriedigend ange
ſehen, da die zum Vergleich ſtehende einjährige Einnahme ſehr
niedrig war ſie betrug nur 103 531 fl

Dee Direktion der Geraer Bank theilt mit, daß für
1885 der Gewinn ca. 500 000 betragen dürfte, alſo ungefähr
ebenſoviel wie im Vorjahre, daß aber voraueſichtlich nur eine
Dividende von 3 in Vorſchlag gebracht werden wird, weil
Wer die Filiale Dresden größere Rückſtellungen nöthig
machen.

Das Salzbergwerk Neu -Staßfurt bringt im
laufenden Monat eine Ausbeute von 200 auf den Kux zur
Vertheilung.

Verkehrs- Nachrichten.
Dresden, 17. Dezember. Das Eis der Elbe iſt heute

Vormittag bei Tetſchen abgegangen.
Hamburg, 12. Dezeuiber. Der Poſtdampfer „Bavaria“

der Hamburg Amerikaniſchen Packerfahrt Actiengeſellſchaft hat,
von Werner kommend geſtern Lizard paſſirt.

rieſt, 17. Dezemoer. Der Lloyddampfer „Elektra“
iſt heute Nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin den 18. Dezembe..

Acerallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu
1392 .4 berechnet

00
3) do. an Noten anderer Banken 14,111,000 Zun. 3,08.,900
4) do. an Wechſeln 375 088,000 Zun. 7,845,900
5) do. an Lombardforderungen 4404,000 Zun.
6) do. an Effekten 41 032.900 Abn. 1, 22,900
7) do. an ſonſtigen Aktiven ſive 29,453,000 Abn. 252,000

aſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds „21.,356,000 unverändert10) der Betrag der umlauf. Noten 712,065,000 Zun. 1,351,000
11) die ſonſtigen täglich fälligen

306.509,900 Zun. 21,3 29.930Verbindlichkeiten 32912) die ſonſtigen Paſſiven 2,119,000 Zua. 1.788,099

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
von 18. Dezember I885

Granuluatedzucker, inci 28,25 pr. 50 Kg.
Kryſt allzucker I, über 98 28 00

do 99 27. 0-27.80Kornzucker, excl., von 97 S
do. 96 24.60 25.00do. J 95 T el edo. 83 Rendem. 23.40--23.80

Nachproducte, excl. e8 92
do. 75* Reudem. 20.70-21.70

Bei Poſten aus erſter Hand:
Raffinade, ffein, excl. Faß 30.25 .4 pr. 50 kg.

do. fein 29 9-3025Melis, ffein 29650 29.758do. mittel
do. ordinär

c



Würf Zucker incl. Kiſte S n
O. I e v vGem. Raffinade I., incl. Faß 30.50 r
do. 23252876Gem. Frelis J. „277.2527.50
O. u T e 24 50--26.00 a eFarin

Leelaſſe I., 3.80-4.30, II., 3.00-3 20
Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß 39,70-

40,20

Marktberichte.
Magde: arg, 18. Dezember. Landweizen 153-158 .4. Weiß

weizen glatter engl. Weizen 142-147.4, Ra uh-
weizen 136—-140 Roggen 133--138.4, Chevaliergerſte

Landgerſte 130—138 4, Hafer 128--146 für
z.

Liverdool 18. Dezemver. Baumwolle n
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. W 11 agesimport
16,000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 80 0 Ballen, davon
für Spekulation und Export 500 Ballen. Amerikaner ſtetig,
Surats träge. Middl. amerikaniſche Dezember-Januar 5 Verkäuferpreis Januar- Februar 5 do. Februar
März 5 do., März-April 5/64 d. do.

Börſeunnachrichten.
Berlin, 18. Dezember. Die heutige Fonds und Altiendörfe

eröffnete in feſter Haltung aber die Spekulation zeigte ſich
ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten ſich Arfangs
in ſehr engen Grenzen. Die von den fremden Börſenplätzen
vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht gerade ungunſtig
gewannen hier auf die Stimmung keinen bemerkenswerthen
Einfluß. Jm Verlaufe des Verkehrs tuat das Angebot erheblich
ins Ueber ewicht und zu ermäßigten Courien gewann das Ge
ſchäft theilweiſe an Regiamkeit. Der Kapitalsmarkt erwies ſich
feſt für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde, feſten
Zins tragende Papiere dem Gange der Haupttendenz ent-
ſprechend nach ziemlich feſtem Beyinn ſich vielfach etwas ab
ſchwächten. Die Kaſſawertbe der übrigen Geſchäftszweige
blieben ruhig bei zumeiſt feſter Haltung. Der Privat-
discont ſtellte ſich unverändert auf 3 „Auf irterna-tionalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien faſt un
verändert ein, mußten aber weiterhin unter Schwankungen
etwas nachgeben; Franzoſen und Lombarden waren gleichfalls
nach feſter Eröffnung abgeſchwächt und mäßig lebhaft, Elve-
thalbahn und Dux-Bodenbach ziemlich lebhaft bei ſchwächerer

otiz. Vonden fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen
ziemlich belebt, ſchleßen aber ſchwächer, auch Ungariſche Gold-
rente mußte etwas nachgeben; Jtaliener behouptet.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds ſowie inländiſche Eiſen
bahnprioritäten waren feſt und ruhig. Bankaktien waren
wenig verändert und ruhig; Diskonto-Kommandit-Antheile,
Deutſche Bank c. ſchwächer aber ziemlich belebt. Jnduſtrie-
papiere lagen ruhig bei meiſt behaupteten Courſen; Montan-
werthe ſchwach. t Eiſenbahnaktien wenig tund ſchwächer, beſonders Mainz Ludwigshafen. Mecklenburgiſche
Marienburg-Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn.

Wafferſtand der Unftrut am Brügenpegel bei Straus
furt am 18. Dezember 1,35 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 17 Dezember
Aw Pegel 1,64 Meter über 0.

eeereeeeeeeee h
Deutſche Seewarte

18 Dezember.
und gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit trübem,

während

ie Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenannter
Städten ſolgende: Haparanda 19 Petersburg 8, Hamburg

3, Memel 1, Zaris 3, Karlsruhe 2, München Geſangverei

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung entnommen

Verlobt: Fräul. Marie Strauß mit Kunſt- und Handels
gärtner Hrn. H. Mette (Jerze-Quedlinburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. H. Hartmann Bahnhof
Wolwmirſtedt).

Der Kreuzzeitung entnommen:
Verlobt: Frl. Anna v. Muſchwitz mit Rittergutsbeſ. Hrn.

H. Seydel (Geiſendorf-Gosda).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kgl. Kammerjunker A. von

Rheden (Rheden). Hrn. Prof, Dr. Max Witte (Patibor).
Eine Tochter: Hrn. Prem.-Lieut. Lacroix (Schivelbein).
Geſtorben: Cadett H. v. Schlegell (Sondershauſen).

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 18. Dezember. Das Kreuzergeſchwader,

beſtehend aus S. M. Schiffen „Stoſch“ und „Prinz
Adalbert“, Geſchwaderchef: Kontre-Admiral Paſchen,
iſt am 17. Dezember c. von Plymouth nach Wilhelms-
haven in See gegangen.

Geeſtemünde, 18. Dezember. Die nach Stettin
beſtimmte, mit Petroleum beladene Schoonerbrigg
„Fortuna“, Kapitän Voß, iſt heute früh auf der Rhede
in Brand gerathen und wurde von Schleppdampfern
nach der gegenüberliegenden Seite geſchleppt. Wegen des
ſtarken Nebels nichts zu ſehen. Wie es heißt, iſt dort
die Brigg zum Sinken gebracht worden.

Mainz, 18. Dezember. Der der Ermordung der
Wothe'ſchen Eheleute angeklagte Schuhmacher Herbſt
iſt vom hieſigen Schwurgericht wegen Mordes zum Tode
verurtheilt worden.

Wien, 18. Dezember. Gegenüber der Behauptung
des Konſtantinopeler Korreſpondenten der „Nowoje Wremja“,
wonach der öſterreichiſche Botſchafter Kalice die Pforte
zum Einmarſch in Oſtrumelien gedrängt hätte, während
die Botſchafter Deutſchlands und Rußlands die Pforte
davon abzuhalten ſuchten, iſt das „Fremdenblatt“ von
kompetenter Seite ermächtigt, die tendenziöſe Darſtellung
über die von dem Vorgehen des deutſchen und ruſſiſchen
Botſchafters abweichende Haltung des Vertreters
OeſterreichUngarns in Konſtantinopel als voll-
kommen unbegründet zu bezeichnen.

Sofia, 18. Dezember. Madjid Paſcha iſt heute
hier eingetroffen.

Athen, 18. Dezember. Die Deputirtenkammer
hat zu der von der Regierung vorgeſchlagegen Aufnahme
einer Anleihe von 100 Millionen für Erforderniſſe des
Kriegs und Marine Departements ihre Zuſtimmung

ertheilt.
S e

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag den 20. December:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Aiterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag
u. Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom
gaſſe 5.

u 13 Kunſtſammlung im Aichamt (gr Berlin). Von 10
i r.

Volksbibliothek: Vm. von 1112 geöffnet im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung.
Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8—10 im Reſtaurant

„Reichskanzler.“
Faufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im „Hotel u. Cafés David“.
Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8 im t J

n „Helena“ im Forſthaus: 8 Uhr Geſellſchaftsabend.

t r c r s 27

Montag, den 21.' December:

Bibliothek der Kaiſerl. Leopold. Carol. Academie:Nm. von 3.6 im Gebäude der Königl. univerſnat verm e
Domplatz.

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.)) Geö8--1 Uhr. Jn den letzten e Diudiſrden
Bücher ausgeliehen und abgegeben.

StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im SitzungsSaale
Börjenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
PatentſchriftenLefezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 4, I Treove

hoch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 2—6 und
Nachmittag.

Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer
Be emal. 36 Abds. 8 in der „Stadt Merein ehemal. 36ger“: 8 in der „Stadt MaH r Ab. 8--10 Ueb ſ uall. Turnverein: 8 ebungsſtunde in der ſtädtiſn Ule“: Abds. 8 v rurnverein „Ule“: 8. 8 Uebung in der Tu
hre Her Le Ab. 7 uiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung für Damen,für Herren in der „Dresdener Bierhalle“. W. s
vtel Stadt Berlin: Schachabend.
alleſches Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.:
Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr.

Aich- und Waggeamt: (gr. Berlin
Uhr Weittage d 26 Uhr Abends.

B zauiſcher Garten: (gr. Wallſtr 253).
Ahr.

Städtiſche Anſtalt für Arbeitsngchweifnng.
Merten Arbensanſtalt.

Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 66.

geöffnet von

Wochentags von 8-12

Wochentags 6-2 u

Jnſpektor

mee

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 20. December bis 27. December 1885.

Neues Theater: Altes Theater:
Sonntag Carmen. Sonntag: 3 Uhr: PrinzeſſiMontag: Der geheime Agent. Amaranth 7 Uhr: c
Dienstag: Der fliegende Hol- ſucht e. Erzieher. Partie

h o reeittwoch: Frauenlob. WMMaontag: Don Ceſar.
Donnersiag: Durch's Ohr. Die Dienstag: Geſchloſſen.
Schulreiterin. Mittwoch: Der Bureaukrat.
Freitag: Die Folkunger. Donnerstag: Geſchloſſen.onnabend: Der Trompeter Freitag: 3 Uhr: lngeſſin

von Säkkingen. Amaranth. 7 Uhr: Der
Sonntag: Lohengrin. Bureaukrat.

Sonnabend: 3 Uhr Prinzeſſin
Amaranth. 7 Uhr: Don

„Ceſar.Sonntag: 3 Uhr. Prinzeſſi
Amaranth. 7 Uhr: De
Bureaukrat.

Carola Theater: Anfang 8 Uhr: Die Srinzeſfin von
Trapezunt.

Amtliche Bekanntmachung.
Vacante Diaconatstelle.

Die mit einem Einkommen von 3200 Mark und freierWohnung verbundene, unter ſtädtiſchem Patronat ſtehende vieſge

Diaconatſtelle iſt vacant. Qualificirte Bewerber wollen ſich ge
fälligſt bis 31. Dezember er. bei uns melden.

Lützen, den 16. Dezember 1885.
Der Magiſtrat.

Grosse.

Heute Morgen 3 Uhr entſchlief meine geliebte Frau, unſevegute Mutter Schwieger und Großmutter, Frau Rosine rer
geb. Lehmann, im 72. Lebensjahre.

Cröllwitz u. Seeben, den 18. Dezember 1885.
F. Fehr.
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Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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298 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 20. December 1885.

Erſte Beilage zu

ERumnpfehlenswerthe Offerte fär

m
Hervorragende Neuheiten für jede Jahreszeit in

Daden-änto], IDädehen- Mäntel und TricotTaillön.

e Fubrikpreiſe im Einzelverkauf.
Das Damen-Mäntel-Pabrikations-Geschäft

Grossartige billigste

150
fertigen

ei dem
rmeiſter
n Pro-

ägen in für Damen und Kinder. utenſilienCorsets VFertige Wäsche. kaſten, Schreibma c
ipen gut sitzend mit und ohne Bestellungen werden pünktlich e een Grähner ADban, Sohnuren. ausgeführt. waaren in Wetall u. Hoſlz,

e i ehe letztere hochfein, TaſcheuDamen- und Kinderkapotten sowie eine Parthie geschmackvoller meſſer, Cigarrentaſchen, Spiele,

Soll

d Resonator-System e e i u lTuch-, Modewaaren- C. Böttger
Kaps VFeurich, i 0 fo ti 6 häft S 9 5Apollo ete. erren w on e0 lons 880 art. Harz 17 u. Geiſtſtr.-Ecke.

F u n u eu Lrenzz. Pianino ung Fiügel l in grosser Auswahl empfehlt die
b.

ääää

S

Auswahl.

De
non dekatirt, worauf ich aufmerksam mache.D Sümmtliche Stoſte werden, bevor dieselben in meinen Fabrikräumen zur Porarvorten en

h e
d 2S

v W e

Wilhelm Pürvtenberg, und e

r neh e3
J

C. G. i wicoint, Hutfabrik,

II. Leipzigerstrasse 11.
Reichhaltiges Lager neuester Formen. Beste Qualitäten!

n a aIda Böttger, Er. Steinstr. 60.

AltdeutscheTheegedecke.
AltdeutscheTischgedecke
Altdeutsche Tischdecken.
Altdeutsche Tischläufer.
Altdeutsche Buſfetdäecken

FAltdeutsche Servirgecxe n
l

Harie Nebershausen,

Moritzthor 1,

2 2

3835) De Solide Preise.

rein Lager
f. Liqueure, Rum Arac

alten feinen CoOgma lIhd
verschied. Punschessenzen

empfehle ich ergebenst. 3807

G. Gröhe,
107. Leipzigerstrasse 107.

empfiehlt

Specialität
in Beiss- u. Wollwanren für Kinder.

als: Kapolften, Taillentücher.Spitzen, Rüschen, Bünder Pel, rinnen und Westen
Tricot- Hondschuhe

in allen Sorten
Wollene Hemden, Jagd-

W'esten.
o Unterjackenu. Beinkteider

(JSystem: Dr. Jäger.)
Oberhemden, Chemisettes,
Manchetten und Kragen,

vell Swab un Tüeher,
Herren-Cachenez

uud Kravatten.
Beinkleider

Wollene Kleidchen,
Röckechen und Mützen

Englische
Tülttf- und Auirn-

Gurdinen,
Chiffong, Hemdentuch-Leinen.

VFlanell, Weissen
und bunten Barchent,

Schürgenstoffe
und fertige Schürzen,

für Kinder und Damen von den
einfachsten bis zu den

elegantesten

Speeial Musik Gesonaet
jeder Gattung,

27. Leipzigestr. 27.
Reichhaltiges Lager von Albums classischer und moderner Musik,

sowie Sammlungen beliebter Lieder und Tänze etc.
Auch in eleganten Einbänden.

Büsten, Reliefs, Emaille-Portraits von Componisten.
Ansikinstrumente und Requisiten.

Höchsten Rahbattsatz.

Filgröcke, um mit diesem Artikel zu räumen, zu bedeutend herabge-

setztem Preis [3795
Hüte Mätzen.

Ausixdirector,

450 3600

F. Vorelzsch,

s lie a/s., Wilhbelwetr. 5.

Reichhaltiges Lager neuester Formen.

Beste Qualitäten. SJoljde Preis

empflehl [3750Otto pügch, Lödejün,[192

Da wir wegen Raum- Mangel Sspielwana-

Hente, Sonnkag, den 20. December,

tsßes Ball mit freier Nacht.
Rachmittags Tanzkränzchen

G Paul Maase.

Skiz;e von L. v. H.
(Schluß.)

rutärig wendete ſie ſich nach dem jungen Manne um;

Rater Wilhelm. als

l 8;Die Extrafahrt. a ſagte gar nichts;
konnte man im zurückfahren
förſter beim Ein

r en jeder Art nur vor Weihnachten führen Können,
ſo beabſichtigen wir von Sonntag, den 20. ahb, ſolche zu ermäßigten Preiſen

auszuverkaufen. [3802Gr. Ulrichstr. 53.
Klooss L Bothfeld.

Sie zit immer an Borelli
Os er ſie wohl wirklich liebte

Um zwei Uhr wurde wieder aufzebrochen. Zum Glück „Du wirſt
und als der Ober

igen dem Kellner noch ein Trinkgeld Se ſah Möglich!
aft den war

hiodel Höritzsoh,
Leipzig, Markt 9

e Als h empfehlenHochfeine Altdentsehe Rettäceren. Feine tun. Giae. Handſchuhe
Leder gutier- Handſchuhe

neueſte Aufmachungen
k. 2,50--7.00.

Herren Cravatten

ne Jäger-Syſtem
Mk. 1,00--3,00.

Woll. und ſeid. DamenTücher
neueſter engl. Geſchmack

Mk. 2,00—18,00.
Damen- u. Herren-Weſten
hochelegant mit eidenen Aermeln

Mk. 5,00 33,00.Engl. ſeidene Regenſchirme

anz beſondere Deſſins
k. 5,00-—25,00 c. c.

Alles ſehr preiswürbige u. paſſende
Weihnachts Geſchenke

5.-23. Dezember

ſtelle ich wie im vorigen
Jahre einen Doſten theils
tadelloſer, theils leicht be
r Waaren welchercht für das En-ehe eignet, im

Hötel z. (old. Löwen

len Str. 104
Detail Verkauf

aus.
Zum Verkauf kommen

Reißzeuge, Zeichen u. Mal
Tuſch- u. Feder-

Brieſpapiere in Karlon,
Gratulationskarten etc. etc.
Preiſe ſehr billig

und feſt.

t Heiete

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Glas-,

Porzellan u Steingutwaaren-

Musikalienhandlung von

H. Karmrodt- Halle.
Barfüsserstrasse 19.

Einrahmung aller Art, jedeBilder- Neuvergoldung u. Ken
von Rahmen, auch Bronciren alter Ge
e u. ſ. w. liefert prompt und

3833
ergolder,

m Schneiller,
arkſtr. 8.

muß ja ein Engel zulegt die Geduld verigeren. Wo babe ich

das verwünſchte Ding nur gelaſſen
es wahrſcheinli

dem Kellner w. s g r h ſo ſchadenſroas iſt der Lohn für daß i o ſchadenfro
Es beſtraft ſich doch Alles. Nun

arg ſteckt haben als Du
meinte

die Plätze im verTa- nſren de wie eine andere Geſellſiger Blick begegnete dem ihren, und wer weiß, zu welchem ex, wit gedeimer Scha deckten Wa en über die wir ſo froh waren, ſind theuer genn. Sutaeeene ſie ſich in dieſem oment hätte ver ſeiten laſſen, Sonne V es e e hertieg dergge iſt bezahlt.“ ad er Senus
wenn nicht gerade eine Sturzwelle weit über das Ufer getreten
wäre, die ſie alle Drei mit einem h kalten Badeüberſchüttete und die poeriſche Scene ſchnell beendete. Der Ober- ich habe mir die Sache üverlegt, i

rſter, der ferner geſtanden und ſchon vorher gewarnt datte, Oualen der Ueb- rfahrt ausſetzen; Jhr ſeht ja Beide wie Jammer-

Jn Swinemünde angelangt, ſagte er zu den Damen „Kinder,
will Euch nicht wieder den

Es geht Jhnen Herr Oberförſter heut gerade wie dem
echbogel, von dem es im Liede heißt:

O unverdientes Glück!

36 eut fiel mein Butterbrot36. galt über die Unvorſichti lin urchnäßten alter aus. Jch opfere die Extrazugsbillets, und wir gehenüchteten in's Hotel n gkeit, und die gänzlich Durchnäß en Stbnde und fahren mit dem nächſten Zuge direkt We iel r z erte Seite!
ie mußten die Damen ihre Oberkleider dem Dienſtperſonal ma r Da fall' ich hin, o Noth!

ufer um ſchleunigen Trocknen übergeben und ſich einſtweilen in ge Er wollte dabei das Portemonnaie herauslangen, um ſeine Und fall' die beſchmierte Seite!“
rige liehene Tücher t 3 en. Das Eſſen wurde ihnen auf's Zimmer Kaſſe zu revidiren aber. o Schrecken! es war verſchwunden. bemerkte Herr Borelli.geſſhickt; aber e nur wenig davon, und die Tante Vergeblich blieb alles S ichen und das Umkehren ſämmtlicher „Sie haben Recht“ erwiderte der Oberförfter und mußte

jammerie et nterlaß. „Alles verdorben und ruinirt!“ Taſchen; es fand ſich nicht wieder. doch wider Willen lächen.ächzte ſie; r en man nun eine Vergnügangsfahrt! Meine Der Oberförſter war im Grunde eine ſehr gutmßthige Wie ſich ein Gewitter durch einen heftigen Schlag auf ein
mit einzige Freude iſt, ſtill zu Hauſe zu ſitzen, und da muß mich der Natur, aber jetzt fing er an zu flachen. immeltauſend, akra- mal ganz entliden kann, ſo ſchien aber auch mit dieſer Katackuck vlagen, ſolche Ungluckstour mitzumachen.“ ment!“ ſagte er; „nun habe ich aber den Spaß bald ſatt. Da ſtrophe die Reihe der Widerwärtigkeiten ſo ziemlich beendet.



t Bekanntmachun12 des Geſe über P Handelskammern vom
Jn Gemäßheit des re der Bekanntmachung vom 27. November cr.

24. Februar 1870 und au
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten daß die Wahl von4 Mugliedern der Handelskammer an Stelle der ch dem Turnus ausſchei

denden Herren:
Werther Halle,
Bethcke-Halle,
Kunze-Halle,
Meyer-Halle,am 30. Dezember d. J, Vormittags 10 Uhr

im unteren Saale des Stadtſchützenhauſes
Hier ſtattfinden wird.

Halle a. S., den 17. Dezember 1885.
Der Wahlkommiſſar.

Albert Ernst.
eAuction.Am J 22. Dezember er. Vormittags 10 Uhr werden auf

dem Hofe der neuen Kaserne an den Meiſtbietenden verkauft:

4 Thüren.
332 Kg. Schmiedeeisen,
95 g. Gusseisen U. s. W.

Halle a S., den 16. Dezember 1885.
Königliche Garniſon- Verwaltung.

1383

Casseler St. Martins Totterie
z unBesten des Ausbaues der Thürme der St. Martins- Kirche

zu Cassel.
Ziehung in Cassel, I. Klasse 26. Jan. 1886.

Ergter 100 0 MarkHauptgew. Gold.
ferner 20000 II, 15000 II, 12000 II, 2 e 10000 I

8000, 6000, 4 mal 3000 2000, 3 al 1000 H.

Jedes 10. Los gewinnt. Im Ganzen 10,000 Gewinne mit

323 000 M.
Los I. Kasse à 2 I. 50 Pf, II Lose 25 I.
Boserye-Voll-Doso säpntiche 4Tlassen güttigalo I.

für Porto u. Liste sind 30 Pf. für Klassenlose, 50 Pf. für Volllose
peizufüg. General-Debit A. Fuhse, Mühlheim (Ruhr) und deren Ver-

kaufstellen.
In Halle a. s. bei Schroedcl e Simon Markt 23 und Richard
Zander, Charlottenstrasse 8.

In Filenburg bei Richard TZander, Friseur.
o

Pſferder Verkauf.
Ein großer Transport edler Ost-

preussischer, Mecklenburger u.
Englischer Reit- und W'agen-
S Pferde iſt wieder eingetroffen und

ſtehen circa 100 Stück zur Auswahl. 3783
NB. Reitpferde ſind ſämmtlich truppenfromm.

weſen Franz Peters.
n

t „Brfint- echte Hoanndrerche Magentropfen

sind ein wohlthuend sohmerzlindernd und heilsam wirkendes Mittel bei den
versohiedenen Krankheiten des Verstopfung, Milz-, Leber undMagens und des Unterleibes. Hämorrhoidalleiden eto. eto.

Unubertroffen bei Appoetit- Magenleidende, die dieselosigkeit, Schwäche des Magens, Tropfen regelmässig in vor-
Magenkrampf, übelriechendem gesohriebener Weise gebrau-
Athem, Kolik, Magenkatarrh, ohen, gewinnen die geschwun-Sodbrennen, übermässiger dene Kraft und den früheren
Schleimproduction, Rkel und frohen Lebensmuth. wieder
Erbreohen, Hartleibigkeit, zurück.

Wwo
W

„Geſetzlich geſchützt.“
Preis pr. Glas mit Gebrauchsanweisung 75 Pfennige.

J Summtliohe Glüser sind an beiden Enden mit Siegelmarken versehen,
welche auf rothem Grunde in weisser Schrift die Firma: A d. 8pelmann

in Hannover tragen. Nur genaue Beachtung dieser Kennzelohen hütet K.
vor werthlosen Nachahmungen.

Roht zu haben:in den meisten besseren Apotheren des deutschen Reiches

Weihnachts-Ausstellung von Kunstgusswaaren
des Mägdesprunger Eisenhüttenwerkes-

Halle, kl. Brauhausgasse 21.
r Verkauf zu Hüttenpreisen.

3843)]

Die Ueberfahrt war diesmal weniger ſtürmiſch und auch die
Rückreiſe nach Berlin ging glücklich von ſtatten. Nur waren
die Damen fur tbar erkältet, erſchöpft und ermüdet.

Amadeus Borelli blieb bis zum letzten Augenblicke der
aufmerkſamſte, vollendetſte Kavalier. Paula batte i 5 ganz
an ihn verloren und baute allerhand phantaſtiſche Luftſchlöſſer
für die Zukunft und die Tante, in der Hoffnung einer roman-tiſchen Entwickelung dieſer Reiſebekanntſchaft, gab ihm unter
ſchiedliche Winke und Zeichen des Einverſtändniſfes.

Der Zug hielt Nachts in Berlin.
„Gott ſei Dauk, daß dieſe genußreichen vierundzwanzig

Stunden überſtonden ſind!“ ſagte der Oberförſter, und man
nahm nun freundlichen Abſchied von Herrn Borelli, der d n
lebhaften Wunſch ausſprach, daß man cinander nicht zum letzten
Mal geſehen haben mön e.

Als er durch die Menge dahir ſchritt und Paula ihm nach-
ah, hörte ſie in nächſter Nähe einen Herrn zu einem an dern goſſen, PaulassSchirm zerbrochen, mit ſeinem Hutkauf die Zeiten: „Da geht 3 der Borelli Hat der richtig auch die Extra vertrödet, uns im Hundeweiter nach Häringsdorf geſchieppt barg: „Und Abends wird getanzt

ahrt miigemacht l und Euch dort zu einem tüchtigen Sturzhade verholfen man
„Wer iſt Borelli?“ fragte der Herr.

Alfred Pfautsch, Friodrichtr. b.
Papier-, Schreib- und Galanteriewaaren- Handlung.

W Für Weihnachts- Einkäufe
W billigste Bezugsquelle rvon Schreib-, Billet- und Luxuspapieren, Gesangbüchern, Schuluten-

silien, Bilderbücher, Jugendschriften, Gratulationskarten, Christbaum-
sohmuck, Cigarren-Etuis Portemonnaies, Schreib-, Musik- und Ord-
nungsmappen, Photographie- und Schreib-Albums, Notizbücher, Kalen-
der, Tintenfüsser, Schreibzeuge, Tuseh- und Federkasten etc. ete. [3831

Durch vortheilhaften Einkauf bin ioh in der Lage,

MHäckselmaschinen
anerkannt bester Construction zu folgenden Preisen zu läefern:

No. 00 0. 1. 2. 3. 4. 5. C.Schnitthreite 7 7 c S v 107 1077 1727
Mark 37.50. 60. 75. 90. T 100. 135. 150. De 189.

Die Maschinen, ausser No. 00. und 0. sind sümmtliech mit Vorbau
eingerichtet und zum Göpel- resp. Kraftbetrieb passend, No. 4, 5 u. 6
sind mit patent. Ausrückevorrichtung versehen.

B. Vrh.Halle a/s., Magdeburgerstrasse 43.

3836

W Lager-Bier,W P'ilsener Bier. rr Münchener Bier. r
aus der Halleschen Actien Bierbrauerei empfiehlt in vorzüglicher

Qualität [3834Gustav Rühlemanmm,
r Königsplatz 7.

Die Delicatessenr I. Weinhandlung

lege I. Bethge, Ialle aS.
empfiehlt zum Weihnachtsfeste

Prima holländische u. Whistable Natives-Austern,
lebende u. gekochte Hummer, Fasanen, franz. Poularden, Trut-
hähne, hamburger Küken, Rehwild, Auer-, Birk- u. Haselwild.
Feinsten gross- u. graukörnigen Astrachaner Caviar in Präüsent-
füsschen von Pfd. Inhalt, prima frisch geräucherten Winter-rheinlachs, Rügenwalder Güänsebrüste mit und ohne Knochen m
grosser Auswahl, grosse geräuch. Präsentaale, Strassburger Günse-
Ieberpasteten in Terrinen von Mk. 2,75 bis Mk. 16,00. Strassbur- e
ger Günseleberwurst, Sardines à huile, echte Christiania-Ancho-

h vis, Delicatessheringe in Dosen mit pikanten Saucen, Anchovis,
Lachs- und Zungen-Paste, Real Turtle Meat, Mock-Tourtle-Soup,
feinste Braunschweiger, Gothaer u. Westfäl. Fleisch- und Wurst-
waaren, bedeutendes Lager Braunschweiger Gemüse-Conserven,
sowie rheinische Compotfrüchte in eleganten Gläsern und Blech-
dosen von nur renommirten Fabriken, Traubenrosinen, Catites,
Krachmandeln à la princeps. Maroccaner Datteln aueh in elegan-
ten Schachteln, Mandarinen, Apfelsinen, frische Weintrauben,
feinste franz. Wallnüsse, Lamberts- u. Para-Nüsse. Feinste Bour-

4 von-Vanille, Thee, holl. Cacaopulver, echt engl. Biscuit in elegan-
ten Präsentdosen, Düsseldorfer Punschessenzen der ersten Häuser,
feine echte in- und ausländische Liquenre, Weine und Mousseux
zur Bowle, grüne Pommeranzen, eingelegte Ananas, Pfrsiche,
Walderdbeeren, Bischoff-, Cardinal- und Maitrankessenz.

Prühstückskörbechen in eleganter Ausstattung
von 8-—25 Mark, ein für Jedermann passendes und willkommenes
Weihnachtspräsent.

Aufträge nach ausserhalb werden prompt und sorgfältig

ausgeführt. [3815

e

V V e

Freybergs Garten.
Heute Sonntag

S Eröffuung des kleinen Saales.
a Angenehmer Aufenthalt. Billard. J

Zu fleißigem Beſuche ladet ein 13825

Paul Jahn.

Moſjäger.
Gr. Concert Worstellung U.
e F Ringkampfzwiſchen Herrn Oscar Windson und den Herren

August schroeder.,
F. genannt der doypelte Rieſe, Bierfahrer der Halleſchen Actien-Brauerei,

Richard Rapsiiber. Saalberg 9,
Ernst Voigt. BHierfahrer in der Brauerei des Herrn Günutßher,

Hermann RBroder,. Oberglaucha 17.
a Prämie 100 Mark Prämie. m

„Ach, das iſt der Friſeur aus der Friedrichſtraße, bei dem
ich mir immer das
übrigens ſieht aus wie ein Graf!“

Paula zuckte zuſammen, als ſei ſie vom Blitz getroffen: die
Tante ſchrie laut auf vor
vollem Halſe.
was gedacht. r res in der Natur überhaupt giebt.

„wWie konnte er ſich unterſtehen, ſich in unſere Geſellſchaft
einzudrängen!“ rief die Tante empört.

„Du haſt ihn ja ſelbſt dazu ermuthigt“, ſagte der Ober
förſter trocken. Aber ſo ſeid Jhr Frauen
ein hübſches G ſicht hat, gleich ferd J
durch Euren ſchönen Borelli heute für Verdruß gehabt! Um
den Nachtſchlaf hat er uns geſchwatzt, Euch
heit in die Kojüte getrieben

kann gar nicht Alles in einem Athem aufzählen!“

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.I Entrse Saal 50 Gallerie 30 Bfg- W.

aar ſchneiden laſſe. Ein hübſcher Kerl
bittert!“

ſame Tochter in demEntſetzen; der Oberförſter lachte aus
Hahaha, ein Friſeur! Jch habe mir gleich ſoVer Menſch duftete ja nach mehr Blumen, als

Und dieſe Lockenfülſe!“

Das Bischen Unwohlſ

enn nur Jemand
hr weg. Was haben wir Hans Hart wäre

mit der Seekrank-
Thusneiden Kaffee aufs Kleid ge

Nachdruck verboten.

„Na, Paula“, wendete

Thränen ſehr nahe ſeien, „Kopf
ein wird ſich

von den Extrafahrten biſt Du dann gleich
nun vorwärts, Kinder,Ein Pereat allen Extrafahrten

war e gefolgt, wenn
ich, wie der Augenſchein lehrte., tSouper“ die zweite hypokryphe Bedeutung jener vier Buchſtaben

t r Wie er ſo. an dem Thür

Gaſthof- Verkauf.
Ein ſehr nahrhafter Gasthof mit

der Kreisſtadt und Chauſſee mit circ
2) Morgen Acker welcher ſeit 69
Jahren in einer und derſelben Familie
iſt, ſoll jetzt Krankheitshalber mit
3 4000 Thaler T verkauft
werden. Jährlicher Umſatz: über 20
Tonnen Bier, 3 Brauntweinu. ſ. w.
Reflectanten erfahren Näheres be
Fra ath, Eisleben, Sangerhäuſert

Grossargo Kapltalanlago
Cichorien und FeigenkaffeeFabrik in

Böhmen, an einer Hauptbahn ge
legen, Dampfbetrieb, Maſchinen neueſter
Conſtruction, bedeutender Kundenkreis,
a ſſte Renommeée, iſt Familienver
hältniſſe halber ſehr billig abzugeben.Offerten unter Eaire 185 an die

Admin ſtration des Blattes. [3774
Zu verkaufen ein edler oſtpreußiſcherbrauner Wallach, ö5jährig, ſeht ſher

2“ groß, angeritten und einſpännvig

gefahren. [3754Werſeburg, Oberaltenburg 2
200 Centner Ribensaamen,

Kl. Wanzl., J. Nachzucht verkauft
Lehmann, Reußeun bei Halke a.

Bei der U terzeichneten ſtehen 2 aus
Wirte Pferde zum freihändigen Ver-
auf.

Halle a. S., d. 18. Dec. 1885.
Halleſche Straßenbahn

Gade [3822

Halleſche Straßenbahn
Gade.

Reelles Heiraths-Gesuch!
Ein kinderloſer Wittwer, Mitte 40er

Jahre, früher Gutsbeſitzer jetzt Rentier,
wünſcht ſich baldigſt wieder zu ver
r en. Ledige Damen, auch kinder
oſe Wittwen in ent prech. Alter, mit

häuslichem Sinn, liebevollem ruhigen
Charalter, welche auf dies ernſt ge
meinte Geſuch eingehen, um ſich ein
ruhiges ſicheres Heim zu gründen,
werden gebeten, ihre Adreſſen mit An
9376 näherer Verhältniſſe unt. D. d.
2100 an Rudolf Mosse, Brüder

ſtraße 6 einzuſenden. Perſchwiegeuheit
[3752Ehreuſache!

Offene und geſuchteSlelen

Ein geübter Schreibe
für die nächſten Wochen
geſucht. Offerten unter
W. 1000 an die Expedi-
tion dieſes Blattes zu
richten. (3789

Jn Pforta wird zum 1. Januar ein
ordentlicher Kuhmelker geſucht. [3716

M. Jaeger, Oberamtmann.
Ein anſtänd. Mädchen ſucht möglichſt

bald. Stell. als Ferkänferin od.
Unterſtützung der Hausfrau. Mehr
auf gute Behandlung als auf hoben
Lohn geſehen. Gefl.
pedition d. Bl. unter

Land und Stadt
Wirtbſchafterin, jun Mädchen zur
Stütze der Hausfrau, Köchin, Stuben
Haus u. Kindermädchen weiſt ſof.
u. 1. Jan. nach Pauline Fleckinger
gr. Alrichſtr. 4 im Neuen Theater.

Imterims-Stadt- Theater.

Sonntag, den 20. December 1885.
Nachmittags 3 Uhr

Grosse Weihnachts-Kinder-Comödie.
(Mit großer Ausſtattung.)

Der MummelsackK.
Weihnachtsmärchen mit Geſang in 4 A.

Halbe Preiſe. Auch für Erwachſene.
Billetverkauf nur im Theater.

Caſſenöffnung 2 Anfang 3 Uhr.
Abends

29. Abonnem. Vorſtellung. Serie II.
Der Carneval in Rom.

Große Operette von Joh. Strauß.
Montag, den 21. December 1885

Nachmittag 5 Uhr
Grosse Weihnachts-Linder-Comödie.

(Mit großer Ausſtattung.)

Der MummelsackK.
Abends Keine Vorſtellung.

„Das Meer und den Friſeur vergeſſe ich ſobald nicht
ſtöhnte die Tante. „Jede einzige Freude wird einem doch ver

der Oberförſter an ſeine ſchweig
inktmäßigen Gefühl, daß ihr die

oben und nicht ſo melancholiſch!
ja wohl kuriren laſſen und

mitkurirt. Aber

in

nurhängt Euch

„mrmashQgüaaAä—

u. A. w. g.
Novelle von Georg Malkowsky.

der Einladung des Kommerzienraths

hinter

J guten Gebäuden, in der Nähe

[3753

f t beſ. d. Ex

feſt an meinen Arm!

er gewußt hätte, daß
dem harmloſen „zum

Vertrar

Wein tri
Seit

giren je
ie unge
angt ur



M S c

d verſchiedenen Zeitungen Deutſchlands hat man vor Kur
zem Fol

M T
gendes leſen können:

Verurtheilter Weinfälſcher.] Jn Mül
„hauſen i. Elſ. wurde am 2. d. der Wein“
„händler J. J. Nithardt wegen Kunſtwein“
Fabrikation bezw. wegen Verkaufs von
„Knnſtwein anſtatt Naturweines in mehr als“
„50 Fällen zu I Jahren Gefängniß und
„60,000 Mark Geldbuße verurtheilt. Seine“
„„Weine“ gingen hauptſächlich nach Berlin,“
„Leipzig und Dresden und waren vorzugs-“
„weiſe mit Glycerin verſetzt. 2./12. 85.“

Dieſe Weine gingen alſo hauptſächlich nach

Berlin, Leipzig und Dresden
aber wer wird daſelbſt dieſe Weine getrunken haben

wollen Niemand! Jeder wird antworten: „Jch
nicht, denn ich kenne ſchon ſeit Jahren meinen Lieferanten!
oder: „Mein Lieferant iſt ein ſpecieller Freund von mir“
oder 2c. 2c. Jch aber ſage einfach: Dieſe Weine, ſowie viele
andere, die vom Wein nur den Namen haben, ſind durch Viele
und bauptſächlich durch Solche, deren vaives Vertrauen die
Weinfabrikation indirekterweiſe ſehr unterſtützt, getrunken worden

Vertrauen iſt ſchön, aber Vorſicht weit geſünder!
„Ferner wird aus Paris gemeldet: Jm“

„letzten Monat Oktober wurden hier 670“
„Weinproben durch das ſtädtiſche chemiſche“
„Laboratorium bei verſchiedenen Weinhänd“
„lern entnommen darauf wurden 548 Weine“
„ſchlecht, ungenießbar und geſundheitsſchädlich“
„befunden, und zwar: 63 Sorten, weil kranke“
„Weine; 117 Sorten, weil über 2 Gramm“
“genppit 33, weil entgypſt oder geſalzen;“
„253, weil verſchnitten, verdünnt und künſt-“
„lich gefärbt; 74, weil künſtlich verzuckert; 6,“
„weil gefährlich künſtlich gefürbt; 2, weil acide“
„salycilique enthaltend, zuſammen 548 Sor-“
„ten. Aus dieſer Herſtellung geht hervor:“
„1) daß der ſchlechte zu den guten Weinen“
„wie ca. 6:1 ſteht, 2) daß es an überge-“
„gyv gen oder entgypſten Weinen nicht fehlt,“
„3) daß die unter 2 Gramm gegypſten Weine“
„ais gute in den 122 figuriren, während ſich“
„doch Autoritäten zwW wiederholten Maleu“
„ganz energiſch darüber ausgeſprochen haben,“
„daß jeder gegypſte Wein überhaupt unge-“
„ſund iſt.“

Sind dieſe beiden Fälle nicht der beſte Beweis dafür, daß
man heute meſſtens keinen Naturwein ſondern gemachten
Wein trinkt?

Seit 1876 mache ich das Publikum darauf aufmerkſam, kämpfe
egen jede Weinfabrikation und habe es ſo weit gebracht, daßſie ungegypſten Naturweine doch jetzt vom Conſumenten ver-

EXAIXIXA. XMein Zweck war von vornherein, unſere franzöſiſchen unge
gypſten Naturweine, die wir agt faſt nicht mehr verkaufen
konnten, da ſie durch die billige Weinfabrikation unterdrückt und
erſetzt waren, wieder zur Geltung zu bringen, die fabricirten
Weine zu bekämpfen und durch die Nachfrage der Conſumenten

ungegypſtem, geſunden Naturwein, r
dieſen letzteren zu dem Werthe zu bringen, den er haben muß,
um für ſeine Erzeuger, zu denen ich gehöre, irgendwie lohnend
J ſein; meinen Zweck erreiche ich glänzend dadurch, de die

einfäſſcher jetzt ſtreng verfolgt werden und 2) daß die Wein
händler nach und nach ihre Bezüge wieder

da, wo der Wein wächſt,
und

nicht, wo er fabricirt wird,
zu decken ſuchen. Die Folge davon iſt klar, und meine ungegypſten
Naturweine erfreuen ſich von Jahr zu Jahr im Productioslande
einer ſtärkeren Nachfrare, welche natürlich den Preis derſelben
in die Höhe bringt! Jch bin alſo mit dem Publikum auf dem
richtigen Wege denn

wo es ſich um Geſundheit handelt,
ſoll es auf den Preis nicht ankommen, und wo der Conſument
ſeine Geſundheit2findet, muß auch der Producent ſeinen Vortheil
haben!

Die Preiſe meiner ungegypſten Naturweine müßte ich
jetzt ſchon höher ſtellen,

aber da die Feiertage vor der Thür ſtehen und ſich noch Viele
genug finden könnten, welche eine Preiserhöhung in dieſem Augen
blick miß euten, reſp. mich vielleicht dafür verdächtigen würden,
ſo eniſchließe ich mich, meine bisherigen Preiſe bis

nach den Feiertagen feſt zu halten

ciſt am 2. Januar 1886
eint eten zu laſſen ich hoffe, daß meine zahlreichen Freunde in
Deutſchland meinem Vorgehen be pflichten und es anerkennen und
mir ihr Vertrauen immer mehr und mehr ſchenken werden, denn
meinem Princip,

W die Weinfabrikation zu bekämpfen,
derſelben die Spitze zu bieten

und nur

W reine ungegypſte
Naturweine zu billigſten

Preiſen zu verkaufen“, werde ich ſtets treu bleiben!

GswWalecil Nier.

m

Die Preiſe meiner Weine
bleiben alſo:

Bis inclusive 1. Januar 1886:

i Itr. Itr.
à I. 060, 120

080, 160
090, 10
160, 200
120, 240
120, 240
150, 300
150, 360
240, 480
240,

240, 40

i erighesGairel i.Plaines au Rhön
breès

Bais e.Chät. Bagatelle
Chät. d. d. Tourgs
Nugcat du Frontignan
Halaga, Madère

Cognac
und Vom 2. Januar 1886 ab:

7 Ltr. J Ltr.
à M. 0.70, 1.40

0.90, 1,80
2,00

2,40
2,60

e 99

mrrigus
Gart.
Plaines du Rhöne

Gross.DasChäàt. Bagatelle
Chat. d. d. Teurs

Huscat du Frontignan 2,5

angt und demnach vom Weinhändler auch mehr geſucht werden. Aux Caves de France.

Malaga Madère 2,50,
onHoflieferant, Beſitzer der Weinhandlung

1865 I. Preis Merseb
1867 I. Preis Paris.

S J 1870 I. Preis Cassoel.
1873 I. Preis

Iagazin in alle

Inhaber verschiedener Patente u. Auszeichnungen

(für Norddentschland.)

1867 I. Preis Chemnitz

e (Ehren 1853 I. Preis (Piamno)h 1876 I. Preis delphia Amsterdam.e e 1878 I. Preis (Ehrendiplom.) [7

urg. 1880 I. Preis (Flügel 3ydney.
1880 I. Preis (Pianino) Sydney.

1881 I. Preis (Flügel) Melbourne.1881 I. Preis (Pianivo) Melbhourne
1883 T. Preis (Flüugel) Amsterdam.,

(Ebrendipiow.)

4J.: Grosse Ulrichetrase 22
W Lager von Harmoniums beſter Qualität. D. M Pianoforte-Reparatur-Anstalt.

Eine 25pferdige
Dampf maſchine
mit BSentilſtenuerung „Patent
Hartung“, fünf Jahreim Betrieb,
iſt wegen Anſchaffung einer
größeren Maſchine ſofort zuverkaufen in der [3800Merſeburger Buntpapierfabrik,

Heilmann K Abel.
Zwangsverſteigerung.
Montag, den 21. d. ts. Vorm. 11Ahr verſteigere ich in der Reitbahn des

tallmeiſters Hrn. Schreiber Bar
üßerſtr. 15 daſelbſt in Futter und

Pflege untergebrachte
2 hochelegante zugerittene Reitpferde,
1 Apfelſchimmel und
1 Dunkelbraunen

öffentlich meiſtbietend
Zahlung.

gegen bäare

Neumann,
Gerichts-Vollzieher in Halle,

Ob. Leipzigerſtraße 83.
F. Kindermöbel Landwehrſtr. 7

im Laden. M. Hoffmann. 38
Eine gebrauchte Bade- Einrichtung

wird zu kaufen geſucht. Preisoff. su b.

T. 11878 an J. Barck Co.erbeten. [3829Wegen Mangel an Raum I Ruß-
baumKleiderſekretair, desgl. Pertico
und Kommode ſpottbillig zu verkaufen
Anterberg 7. (Vormittags 10 bismittags 3 Uhr). [3817

Gutſchlagende
Kanarienhähne,

Kleine Klausſtraße 13 III.

Für TuckerfabrilkkeGroße trockene Jagerräume an der Schiffſaale (Kette) und an der Bahn
mit Schienenverbindung.

August Mann, Halle ayS., Producten u. Spedition-

foſten dem größeren und dem kleineren Salon lehnte,
dunklen Stoff der zurückgeſchlagenen Portiere als wirkſames

Repouſſoir hinter Schulter und Kopf, machte er trotz aller Ele
ßens der Erſcheinung durchaus nicht den Eindruck eines tanzen

Geſellſchaftsmenſchen. Dieſe wohl gefügten Glieder hatten
ch offenbar oft und gern zu kräftigerer und nutzbringenderer

ätigkeit in Bewegung geſetzt, als um den rhythmiſchen Ver-
fchlingungen der Rund und Figurentänze zu folgen. Der feſt
und gerade auf dem nervigen Nacken ſitzende Kopf zeigte eine
eigenthümliche Miſchung gröberer und feiner Züge, wie man ſie
häufig bei Architekten und Jngenieuren findet, deren Thätigkeit
Phantaſie und Verſtand gleichmäßig in Anſpruch nimmt. Unter
der nicht zu hohen maſſigen Stirn leuchteten ein Paar kluge
graue Augen, die ſoeben mit dem Ausdruck ruhiger Beobachtung
über die im großen Salon zerſtreute Menge hinſtreiften,
während um die vollen Lippen ein halb träumeriſches, halb
ironiſches Lächeln irrte.

Noch hatten ſich die einzelnen Gruppen der zahlreichen Ge
ſellſchaft nicht zum f öhlichen Durch ing der zuſommengeſchloſſen.
Die Augen Hans Haris fanden manche Lücke, als ſie von dem
feingeformten weiblichen Biondkopf, der ſich an dem Tiſchchen
rechts von der Thüre über ein großes Album beugte, über inter

eſſante und unintereſſante Geſichter, über geſchmackloſe und ge
ſchmackvolle Toiletten hinglitten. Sie kehrten nach kurzer Wan

2 Verkauf feiner Wiener Lederwaaren.
n hauie, A]. hrauhausgasse 21. Pabrikpreise

derung zu dem Blondkopf zurück und hafteten wohlgefällig an
den reinen Umriſſen des Halbprofils, das ſich ihm nun im vollen
Licht zuwendete Es a eigener kunſtleriſcher Reiz in dem
Verſuch, ſich aus dieſen Anſchauungsfragmenten ein Volloild zu
ſammen zu ſetzen, häßlich konnte es nicht ausfallen.

„Guten Abend, lieber Hart, ich vermuthete Sie längſt in Fez
und Burnus im langen Schlagſchatten der Pyramiden.“

Vor der Portiere tauchte die ariſtokratiſche Geſtalt des Mi-
niſters für öffentliche Arbeiten auf, eine wohlgepflegte Hand
legte ſich auf den Arm des Träumerz, der ſich ſchnell aus ſeiner
zurück elehnten Stellung aufrichtete.

ungen Friſt gegeben hHat.“

klar darüber, daß d
Khedive nicht concurriren könnten. Sie wiſſen, daß
höchſt u

Excellenz vergeſſen, daß man mir vierzehn Tage zur defi
nitiven Entſcheidung und vier Wochen für meine

„Ueberflüſſig, lieber Hart. Jch war mir von vornherein
wir mit den glänzenden Anerbietungen des

wir Sie
ern verlieren aber man fülle nur die Einbildungskrafteines ſonſt verſtändigen jungen Mannes mit den phantaſtiſchen

1900 0. Rübenschmitzei
kauft Dominium Brodtkowitz bei Eichow

(Route Halle-Cottbus). [3837
Eine anſt. Frau ſucht Auſwartun3820] alter Markt 28, 1 Treppe. s

Bildern des Orients, und mit aller Ueberlegung iſt es zu Ende.
Jhre Carriere bei uns war geſichert, dort werden Sie viellei
zu ſpät erfahren, daß der hohe Einſatz den immerhin zweifel
haften Gewinn nicht werth war.

r was hätte ich zu verlieren
„Jhre Geſundheit, mein Lieber, ein Gut, das wir leiderſchätzen lernen, wenn wir es nicht mehr beſitzen. er
„Sollte da nicht bisweilen ein wenig Ueberſchätzung mit

unterlaufen, Excellenz Jch habe mich daran Deglen
Werthen abzuſehen, und Alles und jedes einzig und allein nach
einem Gebrauchswerth zu taxiren. Jch würde einigermaßen
n Verlegenheit gerathen, wenn man mich mit meinen ſiebenund

zwanzig Jahren fragte, wozu mir eigentlich Mutter Natur dieſe
unberufen nicht eben ſchwächlichen Glieder verliehen. Nach zehn
jährigem Gebrauch werden ſie etwas abgenußt ſein, und ich
werde mir ein Vermögen erworben haben, das mir geſtattet,
ihrer Schwäche mit allen Mitteln unſerer überreichen Cultur zu
Hilfe zu kommen.“

(Fortſetzung folgt.)



Meine noch grossen Löger von
MW3n Dame und Kinder-Ränteln, Modell-Costümen und Tricot-Taillen etc.

werden, um damit zu räomen, bedeutend C Selbstkostenpreifs verkauft.

Vorjührige VEämtel, 10., 2 und 5 Hark.

Brüderstr. 1820. Richard Voss. brüderstr. v

1ollständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterbett und Kissen,
das Gebett: 21 Mark, 25 Mark und 30 Mark.

4 Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark.Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk. 1 Mk. 50 Pfg. 2 M.
O en Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 M. 50 Ffg., 3 Mk. 3 M. 75 Pfg.

Gebr. Fackenheim,
Halle a/S. Gr. Urichstrasse 47, im alten Dessauer. Halle a/S. 77Versand nach auswärts gegen Vachnahme, wobei wir die Sachnahme-Sspesen tragen. Ver packung frei. [786 29

janinos n v9 bau, chste Ton-fülle. r e Jj 4 J ö f r Weg St ſ Dasauch in Raten vn 15 M. monat 5iederlage Solinger Stahlwaaren
G Boerlin O. Burgstr. 29. I 4 i Siellwse e e von 3. A. Hencſtels, SolingenJeder ſche und ſtaune!! 7 4 empfiehlt für den Weihnachtstisch ihre Messer und Gabeln tDie billigſte Bezugsquelle fü g e Tascheumesser, Scheeren, Scheerenetuis, Cigarrenabschnei- in ennur gute dauerbafte We i c r n u a r a rn r Ceneun uivre-poli-, bronc., upfer- und Nickel-Kaſfee- und Thee- talt ze e. und Birke e maschinen, Eierkochern, Wärmelampen, Kaffee u. Theeser- d Wnn
ſſ S e vicen, Weinkühlern, Flaschenteller- und Hülsen, Mehlspeise- liſchenI Noch nie dageweſen ſormen, Obstmesserständern m. Vchatius-Stahlbronzemessern, eng iſcheBorn r Dinteſfüssern, Staubschippechen mit Besen, Rauchservicen, betrachtetB. Schramm ernburgerstr. 19, CLigarren- u. Räucherlampen, Jachtlämpechen, Weckeruhren, zunächſt4 ir Halle a. S. z Giesskannen, Menagen ete. ete. in Chrästoſle-, Alfenide-, VNeu- Augen, nTransport frei ilber- und Britannia, Ess- und Tneelötrein ete. 4 RT Grösste Auswahl in Alt Eiche- und Nussbaum Tablets, Ser- VerlangeFür Hausfrauen 8 S vir- und Rittertischen, Cabarets-, Brodtellern, Butter- und von Jrla8 Küseglocken, Menagen, Messerkörben, Gewürzspinden und e NamenGute ausgetrocknete Waſch- und J x Etagéren, Hausapotheken, Schlüsselschranken, ff. Kohlen- S. S Zieles wre Wachs- u. Altarkerzen, Kküsten etc. ete. in schmiedeeis., gusseis., cuivre poli, Wickel- c h werdenhriſtbaumlichte u. -Tüllen Soda-, und Ilackirten Ofen- und Kaminvorsetzern, Ofſenschirmen,s-, und Weizenſtärke, gelbe und VFeuergeräth- und Schirmstündern, Rlumentischen, Christ- rung inmarie e S hin em aeeneeeeeeeeeeeee rege Fxpress-Küchenreibmasohine, General

a Preiſen e-, FleischhackK- esserputz-, Wr ch- eibe-chramm 5 maschinen; iembeninen Bi- Bee henen nd Topf- nützliches Weihnachtsgeſchenk Tann
Dernburçe t wöfrith gl Gr 2orünken, n h ete., 3 75 pro Stück.urgerſtr. rüher gr. Klausſtr. 7. 4 WVWanaagen, in nder-Kochheerden, in Kinder- und grösseren nB. Falg gegen Seiſe wird in e Koch- und Bratgeschirren des Emaillirwerks Thale““. t Lindenheim, ierung
gahlung genommen 13818 u Ferner: Salon-, Tisch- und Wandlampen, Kronen, Ampeln, Sehmeerstrasse 30. [3845 ie Pri
2 W Candelaber, in Cuivre-poli, Vumée, Sehmiedeeisen ete. ete. bei 7 4 z Elemdirt nada eirAen re ded Hlavier S z Künstliche Zähne, Zunge übrigene gen e n e e e L. Muller 0. 98srasse Repar., Sahnſchmerzen beſeitigt ſofort liſchent i driee 9 Sachse sen., gr. Klausſtraße 40. jedenfaltsbi II t Ia. Astr. Caviar lamenvon grossem hellen K lend beſtandeAbin Ilen D6, Halle a/S., 39. Schmeerstr. 39. und unPr. re r n Zugeſtäe n SWeihnachtsgeſchenk für Knabe Grosser a in eree, werdenund ädchen! De ſſeihnachts- Ausverkauf. De m ſſ Af7 van e i eunnugenLaubsägekasten von 2,50 an, Laubſäge- Hut- u. Mützen-fabrik r nie n D. Da auf

vorlagen, Werkzeugkasten von 50 an, echte Anchovls- inene ab e z von D. Krause, in war vorzügkeheto“ Qualtis det rer J
asten von an, Laterne magiea von eipzigerstrasse 17.25 an, Rrieſmarken- 3Ibums, ſecelpiele R Herm. Lincke, gefährd

J ſpiele, Frech ind l t 9 ObSDominos, Sehachspiele, Hammer und a. jj inerm Suſti jcs 1 C 1, Wettrennspiel r Eisfeſt, e Thür ger Aromatique. dieCasperle-Theater, Festungsspiel, Schimmelspiel ete. ete., t errang e Ausgezeiwnete Quoli ät. Jm Faß Gef 4in ö 4 I à Liter 60 franko. Zur Probe form die neuesten Sachen zu den billigsten Preisen! Markt 1 I Saat ſ e e e e S0 3 d Jos. Rottmanner, Römhild i Th. iriſchen
Die hochfeinsten deutschen, französischen und englischen im Rathhaus 9 200 2iſ, kg Rat „22.00 bleiben

pa ca p g Kst &2,f 2 FParfümerien e en gros Genündet 1817 en detail. LielSprott 2Ket M s,50 p 6.50 Irland
S 7727 s r m empfiehlt ſein größtes reichſortirtes Lager von Kioel. Bückl. beſte gr. ff p. Postkst 3,25 erreichin a g J o re Akazie, Eau du Speckflund. friſch geräuch. p Postk. 3,50 der ſuar etc. echte Eean de Cologne, feine Haaröle, Pomaden, Räucher- ler P r 5Essenzen, sowie Tollette- ne 'Gesundheits-Seiten, t. Ketenen t langen und kurzen T abakspfeifen (aviar eher r r r a aber ſ
Odeurs e m x Wyß [3080 eigener Fabrik per neue große We 33 die Ar'etther. neue ff marin. Postfass 3,gros er lISWal S I Il bei zu reellen und billigſten Preiſen. Brab. Sardoell. echte kg 2.60. 2 kg 4,50

Lager Russ. Kronsard. neue c 120p Postf. 2,80II 6Dtze 4 6 II 39 von allen Sorten Stöcken, Cigarren-Spitzen, Cigarren-Etnis, Schachspie- Rollmopsse ff pik. ohne Gräte „3,25
len, Feuerzeugen, Portemonnaies, Schnupftabaksdosen ete. ete. Gelee Anl dick. a. M. 3,50 Postf. 6.,00

A Hlikfenbein- und Bernstein-Schmucksachen. 3788 F J unhCabliau Schellf. Post 2,60 dI. DorSC Schoue (Seez. Kst. b.,, 8,00 mit d

Se r ne T Goldene Medaille. orto u. zollfrei jeder Poststation empf. raſcht,Christ bau Ferssgestelle, Deutsches FPabrikat. i nis i Aen h eur Vrür jede Stärke sofort passend, äusserst praktisch, per Stück 1,10 R. 153 in aktag v A5 Mk 7 uf dm 8 d npüene Jadmaschinen-Fabrit Peigew(affee hfrauco u. zollſrei u. kg CartonsAbin Hentze Halle Sohpeerstt. 39. J tgeh gerös ees,Frister Rossmann Act. es. aue. See e ſener im t
a i. Geſchma 70u Gelegenheitskauf Berlin. r e undh ne udlern t. Agen geſucht.Als practisches gutes Weihnachts- S uirit wo (rösste Nähmaschinen- Fabrik Aſfona-damdurg, Datnbſcaſſedrennere „Mie x W 2 v d L plcans rennerei geplee ren Kegchenk rn e J Paropas. Bisherige Prodnetion eine Und FelgencaſegFabrik I. Alten uleteine Poriie zurückgesetzter guter seidener u m w ver Vrtr nnd unter Selbst- Erste Ehrenpreise. halbe Nillion Nähmaschinen. V Kleines Haus Puſeckten a vrr

ostenprels erge enſt empfoblen. Frister-Rossmann“s Original-Singer- (Schirchen 13 bei Rudolf Mos rüderſtrFritz Behrens, 45, i Frister-Rossmann“s u 77 er Nähmaschinen 2 mvorzügliche Gloria- r Familien un eNB. Reen Cireular-Patent Elastique- und Säulen- Nähmaschinen V dienh 4 i egenrenitme ne tür Schuhmacher, Sattier und Portefeuiile-Fabrikanten. Welt Panorama,. auch
7 277 Fabrikate bewährt und anerkannt Kaiſer WilhelmsHalle. kernI nber nicht die Sogenannten für 3 Mark. V un übertroffen an Leistungsfähigkeit. v Dieſe We

T m ochinteressant!! nJ 9 eh a Guhbsech, neue Promenade No. r Palästina, Herthareise, de sszeuge, niiderbücher, ie Singer- 8 arGlinen- an 9Papier-, Schreitb- und Galanterienaaren- Hand t (Hero n ſ ielt r r m usik kar olinen n. kalauinzein W Co
e r r m den neven Muſtern, ſowie p pie verſchiedene Piécen. v Weh v'9 ihr werten e St

sehkasten in Holz u. Blech, mit nur guten Farben. Photographie- Albums me i hinter Welt anier Eindanſspreis. Alle denn dieneigg F. Limdenheimm, Mechaniker, übr bu S 2

m hen ieiger a elie ſener 20. mRedacteur W. Liebſch in Halle. Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung Halle, Gebauer 5 9 9 h d keeExpedomin der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11. 2 5 9 h r C 8

a
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Zweite Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
e t 20. December 1885.

cceeeeneeeeee r rF. d re ere r
e

isitenkarten,
alleinige Spexcialität,

liefert ſchnell und ſauber
nur billigſt [3492

Hermann Köhler,
teinſtra 15.i t im Eckladen.

S Uhren.neue ſilb. u. gold. FDenuhren, Reſt einer Conc. Maſſe billig m
abzugeben. Cyl.Uhren 12213. W.

Ranniſche- Straße 5 part.

Robert
Fabrik von Regen-

e m
53 77

t W meree e e Sr a Ceisler

und Sonnenſchirmen,

e ſäGrimma'sche Strasse Nr. r
gegenüber.

Größte Auswahl, ſolide Fabrikation, reelle Bedienung.
Regenschirme in echtfarbigem Zanella pro St. von 3 3 50 4 -4 bis 6Begenschirme in reiner Seide, elegante Ausſtattung, von 6 an bis 15
Regenschirme in echtfarb. Gloria
Regenschiürme mit engliſchem Geſtell,

Regensechfrme mit Eifenbeingritren von 10 .4 an bis 30

arantirt haltbar, von 4,50 an bis 10
leicht und ſolid, von 8 an bis 20

e

Specialität in Fächern
Strauss in allen Farben, Marabout, Moerl, Metalliques, Pfau, Fasan,Perl-Areus ete. ete-. gemalte und gravirte Fifenvein-, Fantasſe- u. Ballfächer. E.

R Grösgte Auswahl in Spazierstöcken von 1 N. an bis z. feinsten Genre. t

zOhrristian Glaser,
Eiſen waaren und Ofenhandlung en gros en detail.

Große Klausſtraße 24
empfiehlt

2ſlau“ und weiß., ſo
wie dekor.emaillirte

Fienblerh Gevehirre

Grade röpre,

Sohmortöpfe,

S Peckel,S PDurchsechläge,]
Fierpfannen,
Eimer, h
Fischkessel,
Gemüsesiebe,
Henkeltöpfe,
Kaffeekannen,

Kehrichtschippen,

Waſchgerüth-
Aufwaschschiüsseln,

Baetormen Schirm, Hut undCasserollen Mantel änder.

in allen Ausfilhrungen u. dazu
Kaffeetrichter, ke Matratzen mit“ Alpen-gras, Rosshaar- oder Strohfüllung.
Milehsatten,
Nachtgeschirre,
Ringtöpfe,
Schüsseln,
Spargelkocher,
Spueknäpfe,

ſun

per
in beſter Qualität,

bei ſoliden aber feſten
Preiſen,
empfiehlt

ar Hofwann,

früher. Juh. d. Fa.D Reiling Nachf.,

re 12.
Tasgsen,

Toller,
Wasohbecken,]
Wasserkannen, ete,

Waagen

Geruchlosse
Closets.

Ferner:
Kkasten,

Preisen,

Famiſſen- vomſo jede andere Art

Ofenvorsetzer, Feuergerüthstünder, einfache u. Kohlen-
Otfenschirme, Solinger Stahlwaaren,

sehlitten, Christhaumständer ete., ete, in gröster Auswahl zu

Christian GIaser.

Fleischhackmaschinen,

Blumen-
Tisohe

I alle a. S.
Sleins sebmi eden, e

T

m Brüllen PPince-nmeg
Treppen. mit den feinsten Krystaligläcern, in ſauber und dauerhaft gearbeiteten

Geſtellen, werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei [3382Otto EUnbekeunnt. Kleinſchmieden
Schlittschuhe, Kinder-hbinigsten

leipriger-en 103
(gold. Löwe.) Goldarbeiter.

Bringe mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager in empfehlende
Erinnerung.

Werkſtatt für neue Arbeiten, ſowie Reparatur.
Einkauf von Juwelen, Gold und Silber zum höchſten Preiſe. [3683

Ieopold Pietzveh, leipziger-
gtrasse 103

(gold. Löwe.)

Schuhwaaren höchst solid and geschmackvoll
8/9 Schmeerstrasse &/9.

abrlatinchartn,

beſondere Neuheiten,
großartige Auswahl

nur bei [3493
Hermann Köhler,

r. n e e 15.e ich im Ecladen.

Die Extrafahrt.
Skizze von L. v. H.

(Fortſetzung.)
Dieſe edle That verſöhnte die Tante; ſolchem Menſchen der

konnte man ja gar nicht zürnen, und als er ſpäter, gerade als
Dampfer zur Abfahrt läutete, mit einer neu er

ten, begnadete ſie ihn mit einem huldvollen
eißbrot war nicht zu erlangen; Alles ver

es auf dem
oberten Taſſe erſ
Lächeln. „Abergriffen bedauerte er. „Hätten wir nurnennen ſagte der Sberförſter, „in Stettin wäre gewiß etwas

m iJ h

Stant Von e

n erseburg
empfiehlt ſeine

Halle a/S. 1881.

rianofabrik Halle n S., I.eipzigeretr. 71

Pinaninos,im Ton und Spielart den höchſten Anforderungen endorecheny neben FlIüä-

geln von Bee echstein, Steinway ete. 3397
R. Ranzenhofer,

Poststrasse H.empfiehlt ſeine auf das reichhaltigſte completirten

Läger in

Wiener u. Münchengrätzer
schuhwanaren

S für Herren, Damen u. Kinder zu den billigſt feſten
S Preiſen. W Beſonders mache ich aufmerkſam

8 S auf mein großes Lager von
Knabenstulpen

in jeder Größe und beſter Qualität.

und nun muß

Wind in förmlichen

ſehr ſchlecht zu Mut

rövia nt mit-

ſeufzte ſie, „meine einzige Freude iſt ſo eine Dampfbootfarht,

ſie mir ſo verleidet werden.
Jetzt gings ins Haff

Sturm, die Wogen gingen hoch, das Schiff führt.
hobv und ſenkte ſich gewaltig.

ſich ihr bot und auf den ſie e ſo peſfyrt wurde Paula
the. „Ach Gott, ich fühle mich ſchrecklich

elend!“ ächzte auch die Tante
vom Haff, die ſind gdrihe
nun doch ein menſchlichesdem Schornſtein gerade u enüber und ſehen Sie immer er

gen WADSVahl]

Papierausgtattung
Specialität

täglich Ein gang von Neuheiten

empfiehlt als praktiwädſiceieggchön

tlermann Köhler,
Richt in Edladen.

Praktiſches Weihnachtsgeſchenk

VWopuläre eilkunde
Sanitätsrath r e C. J. Kunze.

Zweite verbeſſerte Auflage.
len debunden 6 Mark 40 Pfg.
erlag von Tausch GroseeHalle a/S.Buch und hatte eng

gr. Steinſtraße 63

11 Große A“cüc 11A. Glliek
Specialgeschäfſt

Cür feine Binderei
im Hauſe des Herrn A. Krantz Rachf.

billigſte Preiſe

11 gr. Steinſtraße 11
Wäſchemangeln.

ngliſch Deutſch in ſolider und geſchmackd er Ausführung zum Preiſe von
135——600 Mark, hält als ein vorzüg

s e
beſtens empfohlen und ſteht mit Muſter

buch zuDie Maſchinenfabrik von
A. Neumann

in Bitterfeld.

Drucßerei u. Dräge- Anſtalt
Berlobungs-, Verbindungs-,

u. a. beſſere priv. u. geſch. Druck

Durchgang Voſtſtraße 9/10.
m
Halvator Ho Hoſenträger

(geſetzlich geſchützt)
mit Reſerve-Struppe, welche einen SS. gerlabten g Hoſenknopf ſofort erſetzt,Reiſende, Reiter u. ſ. w. Dientbehrheg,

à Paar 1 M. 50 Pf. Wiederver käufern
Rabatt. Zu haben nI. Et. in i

Max Schlott,
prakt. Zahn- Arzt

Atelier für künstliche Zähne 2
Geiststrasse 49 I. 358

König Ebhardt's
Contobiüicher

S lauptwiederlago

v beiHermann Köhler,
ſict in Eciden.

Fau de Cologne von Johann Maria Farina Diamantkitt
gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln aB. (3215 für Porzellan, Glas, Alabaſter c. empfiehlt

empfehlen (Wiederverkäufern zu Fabrikpreiſen) Helmbold c Comp- M. Waltsgott.

Bedauern.

hinaus. Hier verwandelte der wir doch gehabt.
Trotz des großartigen Anblicks,

ſicht Herrſchaf
reilich den Herrſchaftena, das ſind die kurzen Wellenbemerkte W Steuermann, v

d fühlte; „ſetzen Sie ſi wieder neuen

„Wir ſind gl fücklicherweiſe vo von der Seekrankheit ver

ſchont geblieben ſagte der Oberförſter, „aber Malheur haben
Der Sturm hat Herrn Borelli den Hut ent

„O, das thut nichts!“ der junge Mann angelegent
kaufe mir hier ſofort einen andern. Aber ich kann

nicht zumuthen Er hielt inne.
„Wir werden Jhnen natürlich beim Einkauf helfen“, fielFräulein Thusnelde ein, die beim erſten Schritt aufs feſte Land

Muth in ſo fühlte und ſich an des Oberförſters
mißbilligende Blicke nicht kehrte.

n geweſen.“
Man ſaß alſo mit I Magen, freute ſich aber doch der

chönen Oder-Ufer, und Pauſg verwendete keinen Blick davon.enn es nur zit ſo entſetzli ward und kalt geweſen wäre.
Der Vater gab ihr zwar noch ſein Plaid; aber ſie theilte es
gut erzi mit der Tante, die in ihrem dünnen Sammetpaletot
zum Ecdarmen fror.

„Wird denn das Wetter heut nicht noch beſſer werdenfragte Fräulein Thusnelda zähneklappernd den mürriſchen Steuer-
mann. „Schlechter!“ ſagte dieſer lakoniſch. „O Himmel!“ Kajütentreppe hinauf.

darauf hin, das hilft vielleicht
Es half aber nicht, und bald flüchteten die beiden Damen

hinab in die Kajüte, wo die Seekrankheit zum vollen Ausdruck
kam. Oben hätten ſie ſich jedenfalls beſſer befunden, aber es
war ihnen unmöglich, ſich in dieſem Zuſtande vor Herrn Vorelli
zu präſentiren. Das hätte ja jede Jlluſion zerſtören müſſen.

Paula und die Tante verbrachten jammervolle Stunden, um
ſo ſchlimmer, da fie ganz nüchtern waren.

Das Dampfboot landete gegen zehn Uhr im Hafen von
Swinemünde, und bleich und matt kletterten die Damen die

Die Herren begrüßten ſie mit dem höchſten

ch bin überhaupt der Meinung“, ſagte dieſer, während die
Schaaren der Extrazügler ſich nach allen S Seiten hin vertheilt
„wir blieben hier in Swinemünde, ſuchten ein gutes Reſtauran
äuf, erfriſchten und erholten uns und beſuchten danach den VLeucht-
thurm und die Moolen. Dann hätten wir doch etwas von der
Partie gehabt und könnten bis um Vier, wo das Darnypfſchiffh mit Allem fertig ſein. Das Wetter iſt ohnehin
greu

„O, das hellt ſich noch auf“, erwiderte Herr Borelli zuverſichtlich: „ſehen Sie, dort in der Ferne kormt ſchon ein Stüd
blauen Himmels zum Vorſchein. Jch würde Jhnen doch di
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Die Licht- u. Seifen-Pabrib

Carl Linckce, Imnit
empfiehlt ihre selbstgefertigten, waſchtrockenen

Woifletteseifen
I erunseiſen ohne Füllung.

in beſter Qualität und
feinſtem Parfüm, e

Altarüüchte von reinem Wachs,
W ahnt öä e in weiß, gelb u. bunt, e

Olristhaumlichte Sin Wachs, Stearin und Paraffin, S
Salon U. Wafellerzenin Stearin und Paraffin

W in allen Grössen.
m Filligste Preise. wem

en gros. en detail.
Noſon rncks 9 Wwer Wehe W zur Verbesserung vonW Suppen, Sancen, Gemüsenmger cond, Fleisch- Bouillon

zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen FlIeischbrühe ohne jeden

weiteren Zusatz
Fleisch-Pepton, wohlschmeckendstes u. leichtest

assimilirbares Wahrungs- u.
Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und

Reconvalescenten.Man verlange nur echte Kemmerich'sene Fleisch-Präparate! J
Engros Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich:

Brückner, Lampe G Co., Berlin, [772
Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt

nervenstärkendes Eisemwasser
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Ner-venleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen. Ohne beſondere
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. G. 1 Fl. 30
excl. frei Hans, Bahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineralwafſer aus

deſtillirtem Waſſer. 8499Wolf Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22.
Niederlage für Halle bei Helmbold Co.

In nur bester Qualität halte billigst Ränchermittel alsempfohlen Houble Ambré v. Trenu&Nug-
Sämmtliche Gewürze, garantirt lüsch u. Vd. Pinaud,

unſer

rein gemahlen, Räucheressenz,Gewürzöl, Räucheressig,Citronenöl, Räucherpulver,Rosenwasser, RäucherpapierOrangeblüthenwasser, Räucherkerzen,
Tafſeloblaren in allen Grössen, Tannenduft od. Conäferengeist
Orangent und Citronat, empfehlen
Vanmiülle, feinst uud
Vanillenzucker.

Ferner:
Wachs-Christbaumlichte,
Stenarin-Chriästbaumlichte,
Paraſfin-Christbaumlichte,
Wachs Renaissance Chriäst-

baumlichte,
Wachs-Renaissance-Kerzen,
Stearin-Kronen- und Pianino-

Kerzen,
Wachsstöcke, weiss, gelb und

dekorirt. Säümmtl. Toilette-Seiſen
und Parſümerien in vorzüglicher
Qualität.

Alb. Schlüter Nachfgr.
Georg VUber,
gr. Steinſtraße 6.

Wachs-, Stearin-
und

Paraffinkerzen
ſür Kronkeuchter, Tafelleuchter und

gelben und weißen nur
reinen Wienenwachsſtock, Chriſtbaum-
ſchnee, Eisſſimmer und große Auswahl
reizenden

Christhaumschmuckes

hält empfohlen [3332A. Waltsgott.
Sederlandsche Sigate

Warene W Wc S 42
II

IDHANDEIL
O. ese belſebte Marke honand. Gigarren,
Cigarrillios u. Ranchtabakkoe ist en
7 f. Deutschland ahein zu derieh. durch

r. Meininghaus Co., Oüsseldorf.

Helmbold Co.
Wachsstöcke gelb und weiss,
Wachsstocke feinst decorirte,
Wachs Pyramiden,
Wachs Tafſelkerzen,
Wachs -Kronenkerzen fst.decor
Wachs -Renaissancekerzen,Wachs -Baumlichter,
Wachs -Kinderlichter,
Wachs Wagenkerzen,
Wachs Altarkerzen,
Wachs Gaszünder,
Wachs-Streichhölzer,
m n weiss ununt,
Stearin-Tafelkerzen,Stenarin-Kronenkerzen,
Stenarin-Wagenkerzen,
Stenarin-Nachtlichter,
Paraſffſinbanumlichter,
FParaffin -rilliantkerze weissu. bunt,
Paraffſin-Ssalonkerzen, Cecorirte
Christbaumschnee, (feuersichere

Watte),
Bisflimmer,empfehlt die Droguenhandlung vor

Helmbold Comp.
Pollſtändig rein und gut ausge

trocknete

Hausſeifen
empfiehlt die Seifenſtederei von

Bäuard ober
gr. Alrichſtraße 41.

empfehlt

Halle a/S.,

v 9 9E. Uhrmacher, Geiststrasse 33,
jei streng reeller Bedienung eine grosse Aus-

Wahl gold. und sülb. Herren- und HDamenuhren,
Regulateurs und Schwarzw.
gen Preisen unter üblicher Garantie.

W P rpaktische Neuheit!
Die in der IIlustr. Zeitung besprochene Küchen-

Thu mit Minuten-Läüutewerk, genannt

W Kochnhr r

Zu PFestgeschenken
ewptehlen-vir unser in Prachtwerken, Geschenkliteratur, Jugendschriften, Bilder-
bücher I, Kochbüchern und Musikalien auf das Reichhbaltigste ausgestattetes Lager.

Sämmtliche von anderen Buch- und Musikalienhandluugen angezeigten Werke sind
Preisen auch bei uns vorräthig oder werden ohne Verzu
sichtssendungen stehen wir gern zu Diensten. Hochachtungsvoll

Max R östler“s Buch- und Musikalienhandlung.
Meyer e Stock

B. Poststrass

Uhren, zu sehr billi-

versende für 14 Mk. 507Pf. unter Nachnahme.

ſchmackooller Ausführung

Becleutende
Preisermässigung.

ung eſt-Afrika.
Original Erzählung aus Deutſch-afri-
kaniſchen Miſſions und Kolonialgebieten
von C von der Woek. Mit farbigen
Jlluſtrationen. Eleg. cart.

ſtatt 4,50 Mark nur 2,50 Mark.

Covopers
Lederſtrumpf- Erzählungen. Für die
Jugend bearbeitet von Fr. Hoffmann.
Mit 5fiarb. Jlluſtrationen. 5. Auflage.
Eleg. cart.

ſtatt 4,50 Mark unr 2,50 Mark.

Märchen
r die lieben Kinder in ſorgfältiger

uswahl. Von Gebr. Grimm. An
derſen, Bechſtein u. A. Mit Farben-
druck-Jlluſtrationer. Eleg. cart.

ſtatt 4,50 Mark nur 2,50 Mark.
I ATAöSDSA

Von weiteren Preisermä
ßigungen werthvoll. Werke
ſteh. Lager-Cataloge grat.
und franeo zu Dienſten.
Pfefktersche Buchhandlung

Brüderſtraße 14. [3806
Kindern das Zahnen

leicht und ſchmerzlos zu befördern, An
ruhe und Zahnkrämpfe fern zu halten,ſind laut Tauſenden von Attelt n hoher

und höchſter Perſonen nur allen im
Stande die rühmlichſt bekannten

Zahnhalshbänder,
erfunden vor ca. 40 Jahren von Gebr.
Gehrig, Hoſlieferanken und Apotheker,

0 b. es
eutſchland in

W

e Zu Weihbachten
empfiehlt in großer Kuswahl

Malkartbouquets
Blühende und Blattpfangzen ſowie Jardiniéèren in ge-

52757[3727

gr. Steinstr. 71.

Dr. Romershausen's
Augen Essenz
Heilung, Erhaltung

un
Stärkung

der Sehkraft.
Seit mehr als 40 Jahren her-

geſtellt vom Apotheker r. F. G.
Geiss Nachf., Aken a. E-

Direct zu beziehen in Flaſchen
à 3, 2 u. l in Original Ver
packung mit Namenszug und Ge-
brauchsanweiſung durch die Apotheke
u Aken a. E., ſowie auch ächt zu

haben in den autoriſ, Niederlagen
in Halle in den Apotheken

Gaſthof Verkauf.
Ein Gaſthöf mit großem Tanzſaal und

Material Geſchäft, großem Billard u.
Wein- Zimmer iſt in einem Badeort mit
3,500 Einwohnern bei einer Anzahlung
v 4000 Thlr. baldigſt zu verkaufen. Ueber

und ohne Preisaufsechlag sofort besorgt.
zu denselben

Mit An-

e 9.

Bilder- Handlung
Laurenkiusſtraße 17.

Größte Auewahl eleganter Gelbilder
in prachtvollen Baroque Rahmen
billiger als jede Concurrenz am Platze

n

Gßene und geſuchte
Stellen.

c ccccchcchchcc-———
Ein Jngenieur

mit tüchtigen theoretiſchen und prak-
t ichen Kenntniſſen findet in einer
Maſchinenfabrik mittlerer Größe, welche

houptſächlich für Zuckerfabriken arbeitet,
baldigſt Stellung. Reflectanten wollen
ihre Adreſſen mit Angabe des bis
herigen Wirkungskreiſes, ſowie der
Gehaltsanſprüche unter Chiffre H. E.
942 der Annoncen Expedition von
Haasenstein Vogler in Magdeburg

einſenden. 3665
Zum 1. Januar ſuche ich Stellung

als II. oder alleiniger Berwalter. Vin
Landwirthsſohn, habe gute Empfehi
ungen, mache keine oder ganz geringe
Gehaltsanſprüche und ſcheue mich nicht
ſelt ſt mitzuorbeiten. Gefl. Off. erbitte
sub C. P. 547 d. d. Exped. d. Ztg.

[3820

Verwalter-Stelle-Gesueh.Ein durchaus zuverläſſiger tüchtiger
energiſcher Kandwirth, 251 Jahr alt,
ſeit 1875 beim Fach, militärfrei, mit
beſten Zeugniſſen und Empfehlungen,
ſucht per 1. Januar od. ſpäter Stellung
als alleiniger oder ſelbſtſtändiger Be
amter. Gefl. Off. unter F. F. 150 in
der Exped. d. Bl. erbeten. [3679

2 Gärtnerkehrkinge werden zu Oſtern
geſucht Rittergut Collenbey.

2 ReicheHeiratsvorſchläge erhaltenetrao ten ſofort i. verſchloſſenen Cou

vert (discret). o 20 Pf.„GeneralAnzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen frei.

PVermiethungen.

Wontag, den 28. d. Vormittags

F orſterſtraße
nahme nach Uebereinkunft GefälligeOfferten sub N. X. 947 an Rudolf Mosse Verkehr en e re es 5

Magdeburg erbeten. [3796 J Mühlweg 3.
Meine ſeit Anfang der 70. Jahre

mit beſtem Erfolg betriebene

Hals.jährl. Leiſtung 12—1500 Cir. Weiß-
quark, vorrheilhafte Betriebs-Einricht-
ung u. i. jeder Hinſicht ſehr günſtigen
Geſchäftslage beabſichtige ich Verhält
niſſe halber unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Nur Selbſt
refleftanten wollen ihre Off. sub E. 8.
42071 bei Rud. Mosse, Brüderſtraße 6
niederlegen.

Holz-Auction.

Die J. Etage des Hauſes Kleine
Klausſtraße Nr. 11 iſt ſofort, die U.
zum 1. April 1886 zu vermiethen. Be
ſichtigung von 19-12 Uhr Vormittags
und von 2—-5 Uhr Nachmittags.

nebſt Ladenſtube und WerkLaden ſtatt zu vermiethen. Zweites

Haus vom Markt. Brüderſtr. 17.

Bahnhof Teutſchenthal.
Ser 1. Jau. 1886 ſind in m. Wohn

hauſe zu vermiethen: 2 einzelne Giebel
ſtuben mit Kammern, 1 vollſt. Wohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer. Küche,
Keller, Bodenkammer und 4 Ställen,
ſerner: per 1. April 1886 drei vollſt.
wie vorbeſchriebene Wohnungen. Ge

10 Ahr ſollen in meinem „Buſche“ zu
Seeben circa

80 Stück Eichen

e S r. 16. In 337 33 Eſchen E r pp. Näheresnur zu haben be 380. 6 Akazien, dGustav Verber, Gr. Alrichſtr. 61. Jiekien Fr. Höhne. Mguxerm
e8 Ellern, 7Zur Feſtbäckerei Aue lHamburg- Amerika.

empfehle alle Hewürze, Cilronat und e O Jeden Mittw u. Sountag nachHraugeat, Hirſchhornſalz, BPanille 5. weite Buchen New-VorkBanilenzucker, Roſen- und Grangen- öffentlich verkauft werden.
ßlüthenwaſſer, ſowie Citronen- und
Gewürzöl in beſter Qualität.

3300] M. Waltsgott.
Weizenſtärke-

parate,
ſowie Dampfüeſſel. Dampfßheizrohre,
Rinnen, Bottiche, Trockenhorden nebſt
Srettern ſind ſofort zu verkaufen.
Offerten ſind unter B. 680 an die Exped.
der Magdeburgiſchen Zeitung in u

burg einzuſenden. [3180

Seeben, d. 14. Dezbr. 1885.
3655] Franz Leopold.

Zu verkauſeneine Shotographiſche Einrichtung in
einer kleinen Stadt in der Provinz
Sachſen, allein am Platze, zu dem
Preiſe von 300 gegen gleich bagare
ab ung. Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Bl [3874 Auskunft u. Ueberfahrts- Verträge bei:

Ein led. junger Beamter bittet eine Heinrich Lange, Halle a/S.
Dame um ein Darlehn v. 300 geg. kleine Steinſtraße 9 b.,

mit Poſt-Dampfſchiffen der
Hamburg Anerfranlzehen
kac Acten Gesellzchaſt

monatl. Rückzahlung. Off. sub B. B. Wilhelm Anhalt,
d. Exped. (3813 in Sangerhauſen

Fahrt nach Häringsdorf dringend empfehlen. Es liegt entzückend,
usſicht auf die See ſind wunderbarund der Strand und die A

ſchön.“ Er ſah fragend auf Paula.
„Ach ja, nach Häringsdorf“, ſtimmte die Tante ſchwärmeriſch

aula, die kaum einen Blick auf Stadt und Hafen
worfen hatte und vorläufig von der See noch nichts wiſſen
wollte, lächelte matt und ſagte, ihr ſei Alles recht.

Nun durchwanderte man die Straßen na
mußte lange ſuchen, da man in der Stadt nicht Beſcheid wußte

bei, und

und die Läden, des Feiertages wegen
Des Oberförſters Geduld wurde auf. eine harte Probe geſtellt,
aber er verbarg dem Töchterchen zu Liebe ſeine Verſtimmung.

Als man zum Halteplatz der Wagen zurückkehrte, war nur
noch ein kleines, einſpänniges, vierſitziges Gefährt ohne Verdeck
vorhanden, und es blieb nichts übrig als dies zu d Der
Oberförſter half ſeiner Schweſter beim etwas mühſamen Ein

ſich um Paula.
Sonnenſchirm ab und legte ihn, während ſie hinaufkletterte,

behutſam quer über Sitz und Lehne; aber die Folge dieſes
Ritterdienſtes war, daß, als ſie ſich niederließ, der Schirmſtock
mitten durchknickte. Paula fuhr erſchrocken wieder in die Höhe.

e Herr Borelli bemühte ſich
en

afen gef was ich
mich nun

Dereinem Hut und

meiſt geſchloſſen waren. Hann.

Er nahm ihr

es ihr leid, den jungen

agen hatte

Paula

„O mein ſchöner Schirm!“ ſagte ſie; aber gleich darauf that
Mann der diesmal völlig untröſtlich

war, gekränkt zu haben und ſie ſetzte freundlich hinzu: „Es
ſcheint, wir ſollen heut Alle etwas opfern; ler
Sie den Hut, ich den Schirm“ „Dann bin ich doch neugierig,

ich noch opſern werde!“ bemerkte ihr Vater; „ich werde
ehörig in Acht nehmen.“

ch kaum in Bewegung geſetzt, als der
Himmel ſich verdunkelte und es heftig zu regnen be

pannte eilig ihren zerbrochenen und die Tante
ihren ſchönen Spitzenſchirm auf; der Oberförſter breitete ſein

laid, ſo gut es ging über Alle, rief aber dabei verdrießlich:
„Es iſt ja ein barer Unſinn bei ſolchem Wetter im offenen
Wagen nach Häringsdorf zu fahren, Kutſcher, halten Sie!“
„Das geiht över“, ſagte dieſer, der ſein Fahrgeld ni
lieren wollte, kaltblütig und fuhr ruhig weiter.
Papachen“, bat Paula begütigend, „wir ſind doch nun einmal
unterwegs; vielleicht r es wirklich vorüber.“ Aber immer
ſtärker rauſchte der rab.
ſchneller fahren wollte damit wir raſch unter Dach und Fach
kämen ſagte der Oberförſter wieder.
denn ſo entſetzlich langſam?

egen herab. „Wenn nur der

Tante das Kleid,

cht gen ver

„Kutſcher, warum geht's
Wir kommen ja nicht von der

Stelle. „Das Pierd lahmt en beeten“, antwortete der Mann
phlegmatiſch; „hätt letzte Tied veel ran müßt.“ „Auch das noch!
rief die Tante. „Na, denn helpt dat nich“, ſagte der Oberforſter
mit Galgenhumor; „darum iſt der Wagen auch übrig geblieben

etzt wird mir's klar.“ „Paula, ich glaube mein Sammet-aletot iſt hin“, klagte die Tante. „Ja, und Dein gvigenſ ginn
auch“, verſetzte die Nichte; „hätteſt Du doch lieber auf Papa
gehört, Tantchen!“ „Die Reue kommt meiſt zu ſpät im Leben.
äußerte der Oberförſter mit ſtoiſchem Gleichmuth; ich kenne noch
Jemand, der nicht auf guten Rth gehört hat.“ Paula errötbete;
aber Herr Borelli ſah ſie ſo theilnahmsvoll an, beklagte all' das
Mißgeſchick ſo ſehr und vertröſtete ſo eifrig auf den kommenden
Genuß, daß ſie im Stillen dachte, dieſer angenehme Reiſebe
gleiter helfe doch über Alles hinweg.

Der heftige Guß begann ſich in einen gleichmäßigen Land-
regen zu verwandeln, und die Bemühungen der Geſellſchaft, die
Situation humoriſtiſch aufzufaſſen, wurden immer ſchwächer und
hörten ganz auf, als der Kutſcher plötzlich erklärte, das Pferd
könne nicht mehr weiter. Kein Proteſtiren von Seiten der
Heeren, kein Jammern der Damen half, man mußte ausſteigen
und zu Fuß weiter gehen. Der Waldweg war aufgeweicht, das
Waſſer troff von den Bäumen, der Wind machte den Gebrauch

aß nur,

Kerl etwas
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Für 5 Mk. s Für 7,50 Mk.
1 Korb. 1 Korb.1 Flaſche vorz. Weißwein, 2 Flaſchen vorz. Weißwein,

1 t t Rothwein, u Rothwein,
1 Füßen Ungarwein, ſüßen Ungarwein,

Lt. echt. Jamaica-Rum,
1 Büchſe echt. chin. Thee.

2

1

1

i Lit. echten Jamaica-Rum,
1 Büchſe echten chin. Thee.

2s

e J S 3 V 2 tc e

Pasgendste Weihnachts-Geschenke bei Gustav Sponner,
Halle a/S. Ungarwein-Handlung, No. 8 gr.

s Für 10 Mk. Für 15 Mk.s Für R Für 15 Mk. 3S

W S2 1 Korb. S 1 Korb. Sz 2 Flaſchen vorz. Weißwein, S z 3 Flaſchen vorz. Weißwein, c

3 Rothwein, Rothwein.S r J 7 ſü i Oſüßen Ungarwein, ſüßen Ungarwein, S
S 1 Fl. ungar. Champagner, 5S I Flaſche ff. ung. Champagner, 2 S Poriwein 4

S Liter echt. JamaicaRum, S Lit. echt. Jamgicg-Rum,
1 Büchſe echten chin. Thee. 1 Büchſe echt. chin. Thee.

Eine Probekiste mit 12 Flaschen feinste Marken Ungarwein sortirt nur 20 Mark. Desgleichen 6 Flaschen nur 10,50 Mark. Sanstige
Sortiments in allen Preislagen werden gewissenhaft und gesch

n r le ru rJa mJ r

Klausstrasse No. 8.

mackvoll zusammengoestoellt.
ba 2*

Alle Weine
garantirt rein echt, vom

vereideten Chemiker
approbirt.

Aufträge von außerhalb
werden ſtets prompt u. beſtens

effectuirt.

Preiscourante
auf Wunſch franco zugeſandt.

14431

r re emee Sr. e Den Sſſenachte- An m

Seifenfabrik v. D. Kayser,
Großer Schlamm 10

(Worelle) (Forelle)empfiehlt zum Weihnachtsfeſte:

Christbauummkichte,
Stearin, Baraſfſin, Wachs, weiß, bunt,

Christbauumms eher c,
Lächthalter.,

WVachestöclkge
gelb, weiß, bunt in allen Größen,Kronenlichte Klearin((lotard'y),

Salonkerzen, Jtearin l. Paraffin,
PFiguren, Seife und Wachs,
Toilettenkästoehen

in hochfeiner Ausſtattung,

Odeurs in allen Gerüchen.
Toillettenseifen, Haaröle und Pomaden.

Meine guten trockenen

Eernseifenzu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle billigſt.

Wiederverkäufer Rabatt.
13651

e S S S Se e e er
S5.Aue CAVES EFRAMCES D S

7 J T29 bindung mit dem
9 c

F renommirter G

Berlin,
S Cassoel, Danzig

utschland)
Preis Courante gratis und franco.

Damit sich ein Jeder die seinem Geschmack
und seiner Constitntion passende Sorte meiner

sten Natur-Weine wählen Kann, versende
edem beliebigen meiner Centralgesohäfte

Probekiste enthaltend
10 halbe Liter-Flaschene eine meiner 10 verschiedenen Sorten)

für Mark 12.
S

W

Ce Cigarren Shierdurch erlaube mir, zum bevorſtehenden

W'eihnachtsfeste
einem r Publikum mein ſehr galt r Cigarren-Lager in empfehlende Erinnerung zu bringen. ei größeren Vezügen undbei Baarzahlungen gewohre ganz eder Drobeſendungen ſtehen
zu Dienſten und verſchicke ſchon 500 Stück poſtfrei nach ganz Deutſchland
Langjährige Erfahrung, genügende Mittel u. Erſparniß der Fadenmiethe und
anderer Ankoſten geſtatten mir äußerſt billig abgeben zu können, da mein
n iſt, mit geringstem Nutzen zu verkaufen. Namentlich mache

iederverkänfer auf mein mehr als hundert Sorten umfaſſendes Lager auf-
merkſam. Preisliſten umgehend und poſtfrei. 5Walther Burckhardt, gr. Ulrichstr. 9

e Kein Laden.

Medicinal-

Grossgrundbesitzer
Ern. Stein in Erdö-
Bénye bei Tokay, Eigen-
thümer von 7 Weinber-
gen (darunter Fekete
und Veres vom Minis-
ter Präsidenten v. Tisza)

verkaufen wir im
Detail zu Engrospreisen
süssen, sowie mild-
herben Medicinal-To- z
kayer in Plaschen
mit Original -Verschluss und Schutzmarke
versehen.

Schutzwarkoe,

Tokayer.
Durch directe Ver-

Begutachtung von ersten medicinischen
und chemischen Autoritäten Deutschlands, s0-
wie Besitz Bestätigung des Magistrats von
Erdö-Bénye liegen bei uns zur Einsgicht

aus. [7391NB. Besonders machen wir auf Marke
„Chateau Ern. Stein“ mildherd vom Wein-
gut Baksa aufmerksam.

Niederlagen werden im In- u. Aus-
lande vergeben, und wollen Bewerber
sich an obige Firma direct wendoen,

M. Waltsgott.
H. Ch. Werther K C.

Halle a/S.

HALLENSERCACAO
nach dern von uns erworbenen neuen Verfahren
von P. Soltsien in Halle aS., et ein Cacao inPulverform von vorzdglicher Lös lichkeit und
un übertroffenem Wohlgeschmack, der trotz der
Löslichmachung eine reine u. un veränderte Zu-

Der natärliche Aschen-sammensetzung zei
ehalt ist nicht erhöht wie bel d. holländisechen

stickstotrhakigen

der r Kleber, h.bur- n a G w De t r—7 denn rs in allen Gerüle on und rössen von Treu u. Nug- e e e lz Düsseldorfer Punschessenzen m Bern a. intag un in e. Farie, vie ver e evon Rum, Arac, Burgunder und Ananas von Josef Selner, schiedene andere Fabrikate. e g1,06dj, (2. r.g3 Kaiserpunseh von Fr. Nienhaus Nacht. 6 p Toilettenseiſen ia Cartons u. einzelnen Stücken zu allen rreisen. sBe ff. schwedischen Punsch, Gefüllte Toillettenküästehen in hochfeiner und einfacher Aus- FRDAVID SOHNE- HAEEE-.

tags kalt zu trinken, von stattung. De Verkaufsſtellen nJ. Cederlunds Söner in Stockholm, Fomaden u. Hanaröle, Stangenpomaden, Rrillantine,x Rroddelius e Akermann in Göteborg, Fina, an de i Bau v22 v Aiveras Geiſtſtr. 1 und Markt 19.erR- 4 5 uader, uderquasten, mine ZTAahn- u. ne Uürsten, er- Apotheke Deut chen Kai er.St n u. ausländighe lieſeder erſten Marken in gro Auswahl, feinsten Jamaica-Rum, ſ. elm Kathe, gr. Märkerſtr.r c r T Helmbold G Comp, Leipzigerstrasse 109. Joh. Büdefeldt, Leipzigerſtr.
füllung Marke Meukow Co., Coguac) empfiehlt [1734 m a Wekyeigrnn ern 2e Tulius Bethge, Schönſten Chriſtbaumſchmuck! S len er

n 9 4v Leipzigerstrasse 2. Caramel-Confect à Pfd. 80 Dſg. Helm be e i glerſer-

en, inegi 7 z„Londitor,iſt Chinesische Theeniederlage Große Auswahl Baum-Confecte o o ar Ranniſcheſtraßze.
de von der Theehandlung Kronen-Apotheke in Ciebi-s J. T. Rez in Berii n ff. Honigkuchen und Lebkuchen g. ca dentenin e 72 ausgewogen Tun feinste ung billigst bei I Lehmann. Leipzigerſtraße 105. Wein Müller, Delitſch.

4 e Die ſo beliebten 8 Pri r 27 potge en Du w- z ma französis8100kKers holland 64cao Spielhonigkuchen, Marzipankartoffeln u. Brühchokolade 9 ehe erbet

h h à Bd. 80 Bfg- ſind wieder friſch vorräthig bei r ner amerikanische od. Para-Nügsomit vielen goldenen Me daten amint Ist überall B. Lechmammn, Leipzigerſtraße 105. empfiehlt ſche preigrwerry

vorräthig C.BLOOKEB Amsterdam. 7 y Julius Beth er u e Cigur en 8 e e elnge,7. 2 Prima Whitstable Natives Austern r a nt 3 p. mille, unſortirt ne r men rZ. z ß or de Sumatra, von tück.s Prima Holländische Austern El Producto, 42 p. mille, unſortirt in Orig.-Kiſten von 250 Stück em Medicinal-Toka er
d direct von den Bänken oder ab en gros- Lager Leipzig ig- n 5S versendet zu Originalpreisen pfehle jedem Raucher beſtens! Garantie. Wein überſeeiſcer Fabaß, ſeine a grantirt rein und ächt, iſt inS Leivi Knalität, tadelkoſe Kröeit. Zur Drobe gebe 300 Stück dieſer Sorten je nd Fl. 2, 1 d S25 z pzig- Friedr. Wiin. Krause, ch du 12 ab. Verſandt franco gegen vorherige Einſendung vorräthig be V. Hro

S Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Sachsen und na und Franz Lemser, cS Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg. Eduard Schmiädt, Roßla am Harz. Chauſſe d e Merfchurger

der Schirme faſt unmöglich und trieb allen den Regen ins Sie ordneten und muſterten nun ihre Garderobe und mancher Die Herren kamen ihnen ſchon entgegen und nun git, kurz, der Spaziergang ließ an Annehmlichkeiten nichts Seufzer entſchwebte Fräulein Thusneldens Lippen be m Anblick durch Wind und Regen nach dem Strande 4 Rnas

c zu wünſchen übrig. ihres re 7 D S tröſtete Gier b e e rx ie nach Kräften, und endlich vereinten Beide ihre Stimmen zum r Größe und Erhabenhei eeres. Ein dumpfes Brauſenr n We des jungen Borelli, der noch das einzige Nette bei der und Sauſen kündigte ſchon vorher ſeine Nähe an, und als ſie
t umzukehren; ober nun mußte man vorwärts, und eine volle ganzen Partie ſei. aus den dichtbelaubten Bäumen heraustrat auf den weißenr halbe Stunde dauerte es noch, ehe man vor Lindemann's Hotel „Verliebe Dich aber nur nicht ernſtlich in ihn, Paulchen“, Dünenſand, ſtand ſie bewundernd ſtill vor dem gewaltigen, wenn

ankam, das Herr Borelli empfohlen hatte. Das Haus war mit ſagte die Tante, mütterlich warnend; er hat wirklich gefährliche auch düſteren Bilde. Ausgebreitet vor ihr lag die unendlich,
Gäſten gefüllt, die ebenfalls hierher gefahren waren, und die in Augen, und Du haſt doch keine Ausſicht, ihn je wiederzuſehen, unrubig wogende und brandende See. Bleigrau wölbte ſich der
allen Tonarten über das Wetter ſchalten und ſchimpften. Der wenn Jhr heut anseinandergeht.“ arme un in la ws re Reiben wälsten

erförſter ließ den erſchöpften Damen ſogleich ein Zimmer an Paula wurde ſehr roth. „Es wäre ja doch möglich, daß er 73 v e e mit St e Far e heran
weiſen, wo ſie ſich erholen und ihre derangirte Toilette in Ord- uns einmal beſuchte“, erwiderte ſie; „er hat ſich unterwegs ſo de Heuleg wo ofen S d wie Geiſtergefang klang dazu
nung bringen konnten. „Es iſt 12 Uhr vorüber, und um 1 Uhr genau erkundigt, wo wir wohnten, daß er uns vielleicht eine Herr Borelli war bis dicht an das Ufer getreten, und die
iſt table d'höte“, ſagte er mit ſatiriſchem Lachen, die wird wohl
bis zwei dauern, und dann müſſen wir uns gleich auf den Rück
weg machen, wenn wir zur rechten Zeit am Dampſfſch ff ſein
wollen. Habt Jhr alſo den Wunſch etwas vom Häringsdorfer
Strand zu ſehen, ſo müßt Jhr Euch beeilen. Soll ich Euch erſt

etwas zu eſſen ſchicken? Jhr müßt ja vor Hunger umfuallen.“
gekt nicht, wir warten bis zum Diner,“ verſetzten Tante

und Nichte einſtimmig

iſite zu machen denkt.“
„Paula, es wäre zu romantiſch, wenn Du auf dieſer im

Uebrigen ſchauderhaften Fahrt wenigſtens Deiren Zukünftigen
gefunden hätteſt“, rief Fräulein Thusnelda mit Pathos: „ich
wollte es Dir von Herzen wünſchen. Dich glücklich zu ſehen, iſt
ja meine einzige Freude.“

„Gutes Tantchen“, verſetzte Paula zärtlich. „Aber wir
ſchwatzen da lauter Unſinn. Laß uns lieber hinuntergehen.“

m ca h

Damen folgten ihm mechaniſch. Die leicht erregbare und über
dies ſehr angegriffene Paula war ſo bingerſſſen, daß ihr die
Thränen über die Wangen rollten. Da hörte ſie neben ſich
eine klangvolle Baritonſtimme in Sturm und Wogengebrauſe
hinein den letzten Vers von Schuberts „Am Meer“ ſingen. Wie
beziehungsvoll tönten die Worte von Borelli's Lippen: „Mich
hat das unglückſel'ge Weib vergiftet mit ihren Thränen.“

(Schluß folgt.)

e

e

S e



00 8 7le M nun meiner Weihmac its-Ausstellungjk 1 r LSbeehre ich mich hierdurch meinen geehrten hieſigen und t Kunden ergebenſt anzuzeigen. Jch habe mich bemüht,

Christbaum-Confecte und Christbaum-Atrappen
in reizenden Ausführungen, aparten und neuen ſehr geſchmackvollen Deſſins zu beſchaffen und gebe ich der Hoffnung Ausdruck, daß die Reichhaltigkeit meiner Kusſtellung allen und
jeden Anſprüchen welche an ein großes und feines Confiſerie-Geſchäft geſtellt werden können, genügen wird. Jndem ich um geneigten Beſuch bitte, empfehle ich noch beſonders als
VWeihnachtsgeschenke:

Chocoladen, Cacaos. chin. und ruſſ. Thee'“s, onw. Bonboniéren und Atrappen. Confecteecht engl. Biäscuits, echt Lübecker und Königs Kwaſo 0 aller Art, echt engl. und Wiener W'affeln.
berger Marzipane in künſtleriſcher Ausführung. candirte Früchte, Datteln.

Leb- und Honigkuchen eigenen Fabrikats, wie ſolche vom Hoflieferanten Metzger in Rürnberg.
Specialitäät? Gebrannte Nandeln, extra feine Lebkuchen in Schachteln à Mk. 1.50o. Specialität?

Rum, Arac, Cognac, Düsseldorſer Punsch-Essenzen, deutſche, franzöſiſche und holländ. Liqueure.

Hechachtungs el m Mann aJnhaber: Theod. Grümme.
PFostaufträge nach auswärts über 10 Mark franco durch ganz Deutschland.

Echt Rusvische Gummi-Schuhe und Stiefel mit Pel-
ür Herren, Damen und Kinder,m sicherer schutz der Füsse gegen Kälte, Schneewasser.

m Garantie für ganz besondere Bauerhaftigkeit.Lager selbstgefertigter Stiefel und sSchuhwaaren in enorm grosser Auswahl zu billigsten Freisen,

nen. a n en Poststrasse 3.re S Als praktiſche i O Für den Weihnachtstiſch. S.e Grö ßte Ausw ahl e e d 4 e r Neu en2 22 22 r 22 rt un röße, Datumstempel, onogramme, utomaten,e rer W e Ton 777 er und NMedailloustemvel zu billigſten SDreiſen be n Wiedenburgs.
schäſtigungsmitteln, Flecht- und Purch- 4Iredh r faurtseh, Friedrichſtr. 6. u dem gen Leben der
stechmappen, Spritzmalereien, Damen- J Gegenwartund Schachhbrettern, Lotto von 10 Pf. an, H. Zleinanund Glocke 15 Pf., Bomino von Elegant gebunden 5 Mk. 50 Bio

f. an bei [2162 rin Ileutze, Ialle, Schmeerstr. 39. mane a/8. I eteig- Lebens Wellenſchlag.
Novellen

von
Albin ſentne, lale, Schmeerstr. 39. Weibaaodts-Uerohenle ein

Lametta! Diamantine! ver ginn gebunden NaII IFeenhafter Chriſtbaunmſchmuck: vo in alie a.risthaumengei, Christbaumgold- und -Stſberdüten, Gold- Zuch und Kunſthaudlungand Silbersterne, Christbvaumerzierungen, als: HKHetten, chütz Ialle d gr. Steinſtraße 63.
Glasſfrüchte, Glaskugeln, Bälle, Hörner zum Füllen ete., La- 9 9 V 2metta in Gold, Silber, bunt gekraust ete. Diamantine, Chriäst-daumschnee, Christbaumtüllen und -Lichter, Schaumgold Neues Ceschäftshaus
zum Vergolden, Rauschgold zu Fahnen empfiehltsehr III Leipzigerstr. S7 88.V r 67 Das Neneste inF. XelBStr. m mannHalle a A. Emil Graf e Teppichen Sp I. I a Meterwanre uud De Muster in ganz re

vorm. II. R rer neuer, grossartiger Auswahl.ladet ergebenſt ein zum Beſuch ſeiner reichhaltigen Tischa Ton L rotonnes nach den Originalen im Besitze
W einna cnt S Arr S St eii um s Z. J eisedecken, Plaids. Sr. K. K. Hoheit des Deutscheo Kronprinzen.

in ſoliden und feineren Spielwanren, Einige künstleriseh entworfene undcent r Moiaiispie- t. Hort arg 7 r iuxuriss ausgestattote Spictkarte.e en s K A T. o WIISTun r n J u r Ter Fa- gier.Oroduets, T Linoleum, De Sind rikaten, do je 1un 35 heerde, Sie e Fe d deutsches u. englisches Fabrikat Devtseh G
eue Modelle mit zerlegbaren qure 9werden nicht im Schan- r Se Neueste Ausverkauf r rfenſter ausgeſtellt Hafenſeſt gen mit s von älteren Mustern, kleinen Lager- F

9 9getton, Mlotzen, a beständen und Restposten Hauptniederlaus rHexo-Terno ete. E. O. Bürger Unlle a. S.en Behrenhe im Zinnſgrren von Nen zu sehr billigen Preisen. Mühlwer 24Garnituren. riehsen u. q, Prima-Fa- Damendrotter, Sehaen, Verkaufsstellen bei Albin Hentze,e dbrixate, maſſiv und Dominos in allen Grö Rerln. Dresden. Schmeerstrasse Kloss Bothfeld,g. Puppenzimmer. Blech. ßen und Preislagen er üiriebsir. Buenhbanaingen Cuien,Leipziger Str. und Köstler, Poststr.

Kinder-Velocipede, niüitzrisehs Gogen. Fröbel. n. Arbeits-
Spiole.

unerreicht J praktiſch eund ſolid t. Eremnoin. Werkzeug- und Laub- Das größte [3203xinderetüdl e S uUgekasten, Ia. Qual. m Bettfedern-ocombinirt und einfach, Beste Laterna magiea. I 1 41mit und obne Muſik. Theater mit neueſten III I v. C. F.Ausſtattungen und kind verſendet zollfrei gegen Nach-x Ungeführliche Modell- lichen Texten. ß3 e Dampfmasehinen und x 89. Leipzig erſtra e 89. net me (nicht unter r60 Dfg. das Pfd.ſchaftl bearbeitelen Sp Notsro in ſauberſter Neueſte Syſt r e e r I ar et
e en n sein. Aneſtheng et Kurz Gakanterie, eder und Spieiwaaren.

zu Fabrikpreiſen. 5 auch zum prakt. Gebrauch. P 2 Bei Abnahme von 650 Pfd.Specialität: Passende Weihnachtsgeschenke u d trende Waare wird umgetauſcht.
für Herren, Damen und Münder.Thiere mit natürl. Fell in g rosse Auswahl in; Bekannt billige Preise.größter Naturtreue. Duppen i r c 7 et u und Kigarren-Etuis.

ettrenn r d ice.
Schaukelpferde, Preis ohne e Jalekna agica m. 6 Dil- Schritten in Vier r. Weihnachts jeſchenk

Senau Soncurrenz, m 7 75 de ne und e empfehleh e e Heſrdnnd Gleſſotetwaarern 9 Karwontsss- TWuschkästen
in allen Größen und beſter Auswahl.

e e egenheitskauf. S Alh, Sehlüter NIachſgr.und Dir. Largiadérs pat. T Jd Schiff mit elektrisech her.Arm und Bruſt-Stärker. und Sei mit eleſtrisener Batterie (3180 r
Paſſend J Weihnachts tsgeſchenen! Eduard Anton in Halle, Ziegen-, Kaninchen

Kinziges auptDepot

Barfüsserstr No.
Prachivolle Zwellenſtttiche, Fapageien, Kleine Drachtänken, Kanarien, empfehlt sein Lager von eotgere nennen für jedes Alter Haenfeile

Fchiſdkröten, Aquariumt iere und alle Sorten eleg. Pogelbauer. [3708 Jeeigneten ch er et C kauft fortwährend zum höchſten Preiſe
Bernhardt,Teidler., am Leipziger Thurm der freundlichen Beachtung. [3425! 3477] 7.

Redacteur: W. Liebſch in Halle Verlag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitun alle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.Exeditio de Hüullefchen e ng: große Witte 11. v weit
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